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Todes-Anzeige

Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die schmerzliche

Mitteilung, dass unser Mitglied

Mitbesitzer des Hotel du Nord
Interlaken

am 4. Oktober nach schwerer Krankheit

gestorben ist.
Indem wir Ihnen hievon Kenntnis

geben, bitten wir, dem Heimgegangenen

ein liebevolles Andenken zu
bewahren.

Namens des Zentralvorstandes:
Der Zentralpräsident:

H. Haefeli. j
Zur gefl. Notiznahme.

Die Bureaux des Schweizer Hotelier-Verein
(Zentralbureau, Administration und

Redaktion der „Hotel-Revue") befinden sich
seit 1. Oktober

Aeschengraben Nr. 35, Basel
beim Bundesbahnhof.

Die Telephonnummer ist vorläufig noch
für sämtliche Dienstabteilungen wie bisher:
No. 24.06. — Desgleichen bleibt die
Postadresse aie bisherige: PostfachBasel2.

Ferner bitten wir unsere Mitglieder und
andere Interessenten, davon Vormerk nehmen

zu wollen, dass der Stellendienst des
S. H. V. (Hotel-Bureau Bern) auf 1. N o -

t vember lt. Jahres ebenfalls nach Basel,
Aeschengraben 35, verlegt wird.

„Ein Beschluss des gesunden Menschenverstandes

und der wirtschaftlichen
Solidarität."

So nennt der Chefredaktor der „Basler
Nachrichten", Herr Dr Webei, mit Fug und
Recht den Iclzfwochigen Entscheid des
Nationalstes über die bundesratlidic Vorlage
belr Baubeschiankung im Holelgewerbe.
Hotten wir, dass nun auch die Bereinigung
der an sich kleinen Differenzen mit dem
Standerat, die keine Schwierigkeiten bieten
sollte, qlatt vonstatten geht und audi die
Referendumsklippe glucklidi umschifft werden
kann.

Im übrigen bringen wir aus dei
Diskussion im Ratssaal an Hand von Berichten
der lagespiesse folgende Streiflidiier:

Fur die Kommissionsmehrheit, die Eintreten
auf die Vorlage empfahl, referierten die HH
W a 1 f h e r (Luzcrn) und V 1 g 1 z 7 1 (Tessin).
Sie erinnerten zunadist an die Prosperität der
Hotelleric in den Vorkriegsiahren sowie an die
verheerenden Folgen der Krise wahrend und
nach dem Kriege Der Vorlage komme daher
qrosse Tragweite zu, handle es sidi dodi um
die Sanierung einer der bedeutendsten Er-
werbszweiqe des Landes Aber audi prinzipiell
sei die Angelegenheit von Bedeutung, da ver-
fassungsreddhdre Bedenken geltend gemacht
wurden und audi über diese Fraqe Abklärung
geschaffen werden müsse Dabei ist davon
auszugehen, dass bereits ein Bauverbot fur neue
Hotels und Pensionen besteht, das auf Ende
1925 ablauft Wenn nun der Nationalrat die
bundesratlidic Vorlage verwerfen wurde, so ware
zu befurdiien, dass der Standerat die vom
Nationalrat bereits besdilossene Nadisubvention

an die Schweizer. Hotel-Treuhandgesellschaft
ablehnt, womit die erfolgversprechende
Sanierungsaktion fur die Hotellerie ernstlich gefährdet
ware Bei Erörterung der Frage, ob die Sanierung

nidit sdion durdi die guten Saisons von
1923 und 1924 eingetreten sei, müsse berücksichtigt

werden, dass die Hotellerie wohl noch jahrelang

an einer grossen Schuldenlast zu tragen
haben werde. Man dürfe den Expansionstrieb der
Hotellerie nicht unterschätzen Gesuche um
Bewilligungen von Gasfhofneubauten seien beim
Bundesrat eingelangt- 1920 2, 1921 10, 1922 32
und in der ersten Hälfte des Jahres 1924 bereits
45 Es scheine also, dass die Hotellerie durch
den Schaden noch nicht klug geworden sei Der
Bundesrat wolle nicht jeden Bau verhindern,
sondern das Mass der Um- und Neubauten nach
dem Bedürfnis bemessen

Ueber die Verfassungsmassigkeit der Vorlage

könne man in guten Treuen verschiedener
Meinung sein Die Mehrheit der Kommission
schhesse sidi dem Standerate an, der die Vorlage

gutgeheissen hat. Der Bundesrat und die
Mehrheit des Sfanderafes haben eine
verfassungsmassige Grundlage gefunden in Art 34 fer,
wonach der Bund befugt ist, auf dem Gebiete
des Gewerbewesens einheitliche Bestimmungen
aufzustellen Dagegen werde geltend gemacht,
dass Art 34 bis nur unter Vorbehalt des Art 31

gelte, der die Freiheit des Gewerbes gewährleiste

Die Rechtslehrer sind in dieser Frage
jedoch nicht einig. Weder aus dem Zusammenhang
noch aus dem Wortlaui ergebe sich eine
Unterordnung des Art 34 ter unter Art ,31. Die
Hotellerie sei zweifellos ein Gewerbe im Sinne des
Art. 34 ter Niemand denke daran, den geplanten
Eingriff in die Gewerbefreiheit langer
auszudehnen, als die Verhaltnisse es gebieterisch
erfordern Daraufhin weise auch die ganze
bisherige Praxis, die kein Monopol der Besitzenden

zulasse, sondern eine gesunde Konkurrenz
durchaus gestatte. Das Gesetz ist durch Pfandrecht

zeitlich begrenzt bis Ende 1932 Die
Hotellerie sei noch nicht so gefestigt, dass man sie
heute sdion wieder ihrem Schicksal überlassen,
konnte.

Fur die Kommissionsminderheit beantragte
P lite loud (Wallis) Nichteintreten auf die
Vorlage Die von der Mehrheit verfochtene
Auslegung von Artikel 34 ter sei abzulehnen, da sie
weder dem Geiste noch dem Wortlaut der
Verfassung entspreche Es gehe auch nicht an, die
Hotellerie zum Gewerbe zu zahlen

In der anschliessenden Diskussion spradi
K u r e r (Solothurn) fur Eintreten, indem er darauf

hinweisen konnte, dass die letzte Saison
nicht so gunstig gewesen, wie allgemein
angenommen werde, da der Aufenthalt der Reisenden

kurz war und in der Hauptsache Gaste
kamen, die vor allem gunstige Bedingungen zu
erhalten suchten. Jedenfalls bleiben die
Schutzmassnahmen fur die Hotellerie weiterhin
notwendig. Vor der Erstellung von Neubauten sollten

die bestehenden Gebäude innen und aussen
wieder hergerichtet werden. Der Bundesrat
stutzt sich beim vorliegenden Gesetz mit Recht
auf Art. 34 ter der Verfassung, der zum Schutze
des Gewerbes geschaffen wurde und über
Kleinhandel und Kleingewerbe hinausgeht Kein
Stand hatte unter so lang anhaltender Krise so
sdiwer zu leiden wie die Hotellerie Der behördliche

Sdiutz des Gästgewerbes ist daher umso
notwendiger, als die Fremdenbesuchszahlen die
Vorkriegsziffern nodi lange nidit erreidit
haben. — Den Standpunkt der Kommissionsminderheit

vertraten die HH M 1 c h e 11 (Genf),
S trau h (Zurich), Huber (St Gallen) und
Eugster (Appenzell A -Rh wahrend
Bundesrat H a b e r 11 n die Vorlage warm verteidigte

Er betonte, dass die bisherigen
Erfahrungen mit dem Hotelbauverbot gute waren,
weshalb es gegeben sei, diese Kriegsmassnah-
me in die ordcntlidie Gesetzgebung hinubcrzu-
nehmen Es sei fraglich, ob das Gesetz die Ge-
werbefre.heit nach Art 31 emsdiranke, und —

wenn diese Frage bejaht werde — ob die Bau-
besdirankung sich auf eine andere
Verfassungsbestimmung stutzen konae. Der Bundesrat
baue die Vorlage nicht auf den Vorbehalten des
Art 31 gegenüber der Gewerbefreiheit auf,
sondern auf Art 34 ter. Nicht nur die Ausnahmen
des Art 31 bedeuten eine Einschränkung der
Gewerbefreiheit, sondern solche finden sich auch
m andern Vcrfassungsbestimmungen (Lottcrieverbot,

Bundesmonopole) Im Art 34 ter, der
nachträglich hinzukam, mussfe gesagt sein, dass Art
31 vorbehalten bleibe. Das ist nicht der Fall,
und es ist klar, dass Art 34 ter in die Gewerbe-
frciheit eingreifen wollte Der Bundesiat weist
den Vorwurf entschieden zurück, dass er an der
Verfassung rütteln wolle. Es ware icdenfalls
nicht zu verantworten, auf einer Seite die Hotels

zu schützen und sie anderseits durch
Gewährung von Neubauten zu schadigen Die
Ablehnung der Vorlage wurde eine Verschleuderung

der fur die Sanierung der Hotellerie
aufgewendeten Bundesgelder bedeuten

Fur die Vorlage spradien ferner die HH
Walser (Graubunden), Tschumi (Bern) und
Z i m m e r 11 (Luzern), welche die Bedeutung
des von der S. H. T. G durchgeführten Sanie-
rungswerkes betonten und die Notwendigkeit
hervorhoben, der Hotellerie noch einige Zeit der
Erholung zu gönnen — Darauf wurde mit 73

gegen 60 Stimmen Eintreten beschlossen und in

der Detailberafung die Vorlage mit der Befristung

der Gültigkeitsdauer (gemäss Antrag
Tschumi) auf fünf, statt wie vorgesehen, auf
sieben Jahre, angenommen.

Dies in kurzen Sirichen ein gedrängtes
Resümee der Verhandlungen im Nationalrat.
Wenn man sich vor Augen halt, was fur die
Hotellerie dabei auf dem Spiele stand, wie
sehr die endgültige Sanierung des Gastgewerbes

von der, wenn auch nur temporaren
Beibehaltung des Hotelbauvei botes abhangt,
so darf sich unser Gewerbezweig zu dem
Beschluss des Parlaments nur gratulieren. Im

Endeffekt dient das Gesetz übrigens nicht
bloss den Interessen der Hotelleue, sondern
im Einklang mit den finanziellen Hilfsmass-
nahmen, ebensosehr der Erhaltung des im
Gastgewerbe angelegten Volksvermogens,
d. h dem Wohle breiler Bevolkerungskreise
unserer Fremdenverkehrsgebiete Dem
Beschluss dei Volksvertretung wild daher mit
Recht das Attribut einei klugen Tat wirt-
schaftspolitischer Solidarität zuerkannt'

Fremdenverkehr
und Eisenbahnverbindungen.

(Eingesandt)
Die gute Qualität des Gebotenen ist audi im

Fremdenverkehr die beste und wirksamste
Reklame; es ist daher selbsiverstandhdi, dass
unsere Hotellerie auf eine gebührende Berücksichtigung

ihrer Interessen im Fahrplanvvesen der
schweizerischen Transportanstalien und
insbesondere der Bundesbahnen grossen Wert legt
jene liegt aber auch im Interesse der Unternehmungen

selbst, denen der Fremdenverkehr
beträchtliche Einnahmen verschafft, die sidi bei
einzelnen Saisonbahnen bis fast zur Gesamtheit
ihrer Ertragnisse steigern. Wie sehr das Wohl
und Wehe dieser Bahnen und Schiffahrisgesell-
schaften mit der Prosperitat unseres Fremdenverkehrs

zusammenhangt, haben die Kriegs- und
Uebergangsiahre mit erschreckender Deutlichkeit
bewiesen; umsomehr ist es heute Pflicht der
wiedererstarkten Bundesbahnen, durch weitgehendes

Entgegenkommen verkehrsbelebend zu
wirken. Das kgnn farif- und fahrplanpohhsch
geschehen: tarifpohtisch dadurch, dass man den
Schwierigkeiten aus unserer hohen Valuta Rechnung

tragt und Vergünstigungen zugestellt,
fahrplanpohhsch dergestalt, dass die Verbindungen
im eigenen Lande nach Zahl und Gute möglichst
ausgestaltet werden und dass die Verwaltung ihr
Möglichstes tut, um von den auslandischen und
insbesondere den Nachbarverwaltungen möglichst

gute verkehrszubringende Zuge zu erhalten

~ ^Es liegt fast in der Natur der Sache und
eigentlich auch ein wenig unseres schweizerischen

Charakters, dass fur beides die Kritik
lauter ist als die Anerkennung. Ich meine damit
nicht die Kirchturmspolitik, die man gerade im
Eahrplanwesen so häufig antrifft, und die ihre
Eingaben, deren weit über jede Berechtigung
hinausgehenden Forderungen bescheidenthch als

ein „unerlasshdies Minimum" deklariert werden,
immer mit dem beweglichen Klagelied
„unberechtigter Zurücksetzung ganzer Landesteile"
begleitet- diese abgegriffene Münze hat Klang
und Kurswert langst verloren Aber auch sonst
herrscht die Kritik vor, und das kommt wenigstens

zum Teil datier, weil die Verwaltung „in
Ansehung der Konsequenzen" eine agressive,
verkehrsaufsuchende Fahrplanpohtik lange Zeit
abgelehnt und sich in einer taktischen Defensive
gefallen hat, welche den Verkehr an sidi
herankommen und sich dann erst noch die fur die
Bewältigung seiner Vermehrung erforderlichen
Mehrleistungen vom Departement aufoktroieren
hess

In diesen Autfassungen ist in den letzten Jahren

eine erfreuliche Aenderung eingetreten, die
allerdings durdi die eingetretene Besserung der
Finanzlage der Bundesbahnen und durch die
sehr fortschritthdie Fahrplanpohtik einiger grosser

Privatbahnen, wie der Montreux-Oberland-,
der Lotschberg- und der Rhahschen Bahn,
insbesondere aber audi durdi die Elektrifizierung
gefordert worden ist. Die Erkenntnis von der
Notwendigkeit einer allgemeinen Fahrplanrcform in

der Riditung einer bessern Ausscheidung nadi
Verkehrskategorien hat ebenfalls beigetragen,
und sie ist insbesondere dem Fremden- als
Fernverkehr sehr zustatten gekommen So

weisen die Jahresfahrplane 1922/23/24/25 eine
gerade Linie gunstiger Entwicklung auf, und es

darf mit aller Bestimmtheit erwartet werden,
dass hierin auch m den nadisten Jahren keine
Aenderung eintritt

Mit dieser Anerkennung ist naturlidi keineswegs

die Ansidit ausgesprochen, der gegenwärtige
SBB-Fahrplan sei ein Idealzustand und

befriedige restlos alle vorhandenen berechtigten
Verkehrsbedurfnisse Hiefur ist er in seinen
Fahrleistungen noch zu wenig dicht, utid überdies

mussten in vielen Fallen berechtigte Interes¬

sen unberücksichtigt bleiben oder sogar verletzt

werden, um nicht anderweitige grossere
Interessen unbedient zu lassen Das gilt insbesondere

auch fur gewisse Auslandsanschlusse, die
entweder nicht hergestellt werden konnten oder
kollidierten oder Umschlagszeiten erhielten, die
leden Charakter als direkte Verbindung negieren.

So besteht beispielsweise in Basel SBB fur
den Luzerner Morgenanschluss in der
Fortsetzung nadi Paris auch wahrend den Sommermonaten,

also der Geltung der Mitteleuropäischen
Zeit audr in Frankreich, ein Umschlag von

103 (') Minuten, in Ölten aber nadi Biel-Genf
nur von 5 Minuten; die Nachmitfagsverbindung
Luzern-Paris hat in Basel einen Umschlag von
95 Minuten, wahrend ihr Zurdier Zugsteil
daselbst nach München nur 8 Minuten aufweist.
Aehnhche Beispiele von Inieressenkolhsionen
lassen sich zu Dutzenden anfuhren, wobei die
Kritik in der Regel den Grund "der fur ihre
Interessen ungunstigen Fahrplananlage nicht er-
oder nicht anerkennt. Vielfadi lassen sidi diese
Uebelstande nidit durdi zeitliche Zugsverschiebungen

.sondern nur durch Mehrleistungen im
Fahrdienst beseitigen, und gerade in dieser
Hinsicht sind in den letzten Jahren bedeutende
Zugestandnisse gemacht worden Das gilt
insbesondere fur Graubunden und das Berner Oberland;

aber auch die Westschweiz und Luzern
können sidi nicht beklagen, wahrend der Tessin
durch die mustergültige Elektrifizierung der
Gofthardbahn zu seiner alten Anziehungskraft
eine neue wertvolle Atraktion erhalten hat Die
Wiedereinführung der Luxuszuge Engadin-, Ca-
lais-Luzern- und Oberlandexpress, die fur das
nächste Jahr vorgesehen ist, und die Einstellung
neuer vierachsiger Aussichtswagen in die grossen

Expresszuge nach Graubunden und auf der
Gotthardlime stellen ein weiteres erfreuliches,
allerdings auch durch die Steigerung des
Fremdenverkehrs vollauf gerechtfertigtes Entgegenkommen

dar.
Dagegen lassf sich an den durchlaufenden

Wagenkursen noch viel aussetzen Zunächst sollte
es selbstverständlich sein, dass uberall an

allen Grenzen die Passkonti olle und die
Zollabfertigung der in diesen Wagen befindlichen
Reisenden im Zuge,selbst vorgenommen wird,
da sonst der Zweck der internationalen
Wagendurchlaufe überhaupt illusorisch ware. Zum zweiten

lasst das verwendete Material viel zu
wünschen übrig, insbesondere soweit die gewöhnlichen

Kurswagen in Betradit fallen So sind
beispielsweise die neuen vierachsigen italienischen
I /II.-Klassewagen billige Bazarwagen, und auch
die von andern Verwaltungen, beispielsweise
der franzosischen Ostbahn, gestellten Wagen
entsprechen nicht allen Anforderungen Wahrend
natürlich fur in der Schweiz endigende und
beginnende Kurse des direkten Verkehrs, wie
beispielsweise Calais-Chur oder Boulogne-Inter-
laken und Paris-Luzern, lediglich ein Ausbau
derselben wunschbar ist, kann man sidi fur
bestimmte Kurse des internationalen Verkehrs,
welche die Schweiz lediglich transitieren, fragen,
ob nicht gerade vom Standpunkt des Fremdenverkehrs

aus ihre Zerlegung wunschbar ware.
Das gilt beispielsweise fur einen Kurs Berlin-
Ventimigha, der am frühen Morgen Basel
erreicht und dort die Reisenden des internen
Verkehrs aufnimmt, wahrend die Reisenden des
Transitverkehrs, die den Wagen ohnehin verlassen,

nachher die sauberen und frisdi gereinigten
Wagen vorziehen, die neu beigestellt werden.
Audi mit Rücksicht auf die Umschlagszeiten und
die Gefahr von Verspätungen.sollte vermieden
werden, dass an unseren Grenzbahnhofen und
insbesondere in Basel die grossen Sdinellzuge
des Durdigangsverkehrs aus Wagen zusammengestellt

werden, die von allen Himmelsrichtungen
kommen. Ein typisches Beispiel hietur ist der
Gotthardexpress, der ab Luzern in der Richtung
Basel einen Sdilafwagen nadi Paris und einen
solchen nach Ostende, ausserdem Kurswagen
nadi Boulogne, Paris, Ostende, Berlin und Basel
fuhrt. Gerade die Gotthardlime eignet sich
vorzuglich fur geschlossene Kompositionen Basel-
Genua, wobei in der Saison der Luzerner- vom
Gotthardverkehr ebenso abgetrennt werden sollte,

wie das beispielsweise fur Basel-Chur
gegenüber Basel-Wien und fur Bern-Interlaken
gegenüber Bern-Mailand der Fall ist.

Die Ansprudie des reisenden Publikums sind
im allgemeinen in den letzten Jahren stark
gestiegen, ihre Befriedigung wird durdi die
Notwendigkeit akzentuiert, bei den erhöhten
Geschwindigkeiten besseres Rohmaterial einzustellen

Auch in dieser Hinsidit haben die Bundesbahnen

in den letzten Jahren viel getan, zumal
wenn man bedenkt, dass bei der Verstaatlichung
nur die Gotthardbahn vieradisiges Rohmaterial
besass. Auch heute noch weisen indessen
einzelne Sdinellzuge dreiklassige Kurs- und Ver-
starkungswagen auf, wahrend in andern Vier-
achser ohne Faltenbalg verkehren. Das sollte
vermieden und es musste audi dafür gesorgt
werden, dass die Plafzverhahnisse, die mit
Ausnahme der ersten Wagenklasse vielfadi ungenügend

sind, eine Verbesserung erfahren Ganz
ubel ist es hinsichtlich des Handgepäckes
besteht, das insbesondere von den deutschen
Gasten, aber auch von vielen Englandern in erheblichem

Umfange mitgefuhrt wird. So erfreulich
es ist, dass die Bestimmung hinsichtlich eines
Höchstgewichtes von 10 kg. nicht bureaukratisdi
gehandhabt wird, so wenig kann der heutige



Schweizer Woche 1924 - 11. Okiober bis 25. Okiober
Hoteliers, ehret und fördert einheimisches Schaffen durch Verwendung schweizer. Produkte u. entsprechende Mahnung u. Aufklärung der Käuferschaft!
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Zustand befriedigen: das richtigste wäre dodi
wohl entweder eine angemessene Herabsetzung
der immer noch sehr hohen Gepäcktaxen oder
aber die Gewährung von Freigepäck in
beschränktem Umfange.

Dass mehr und mehr sprachkundiges Personal

für den Schnellzugsdienst herangezogen
wird, sei dankbar anerkannt; aber auch hier
dürfte noch ein Mehreres geschehen. Was nützen

einem Kondukteur seine englischen und
französ. Sprachkenntnisse, wenn er sie nur alle
14 Tage einmal verwenden kann und zwischen
hinein auf einem Stückgüterzug im Entlebuch
Vieh ausladen muss?

Audi im wichtigen Kapitel „Hygiene" fehlt es
noch an manchem. Vor allem werden die Dienstfrauen

vermisst, welche auch beim elektrisdien
Betrieb keineswegs überflüssig sind.

Es steht zu hoffen, dass die Bemühungen der
Bundesbahnen, im Interesse des Fremdenverkehrs

und in ihrem eigenen, die vorzugsweise
jenem dienenden Fahrleistungen auszubauen und
zu vervollkommnen, fortgesetzt werden. Sie dienen

nicht nur einem Stande, sondern sie liegen
im Interesse des ganzen Landes.

Miller, Luzern.

Von der Kant. Bern. Ausstellung
für Gewerbe u. Industrie (KABA)
in Burgdorf, 1. Aug. -15. Okt. 1924.

Von C. Pfister-Storck.)
(Fortsetzung und Schluss.)

Die Kraftwerke Oberhasli, Projekte der Bernischen

Kraftwerke A.-G., bilden eine für sich
abgeschlossene Ausstellung mit 2 grossen Reliefs,
Karten, Plänen, photographischen Aufnahmen und
geben ein anschauliches Bild des künftigen Grim-
selsees, welchem das jetzige Hospiz weichen muss.
Es wird ön anderer Stelle, etwa 10 Minuten von
der neuprojektierten Strasse, auf einer Anhöhe
durch einen Neubau ersetzt. Ein Ingenieur
erklärt dem Besucher an Hand des Reliefs und
Karten alles Wissenswerte. Der Bedarf an
elektrischer Energie im Versorgungsgebiet der
Bernischen Kraftwerke hat von Jahr zu Jahr in aus-
sergewöhnlichem Masse zugenommen. Er
steigerte sich vom Jahre 1918 mit 160,766,360 Kilowattsfunden

zum Jahr 1923 auf 320,951,849 Kilowattstunden.

Die bestehenden Zentralen der B. K. W.
sind bald an der Grenze ihrer Leistungsfähigkeit
angelangt. Die Unternehmung ist deshalb schon
jetzt genötigt, ihre Produktion durch Bezüge aus
ausserkantonalen Kraftwerken zu ergänzen. Die
Ausgaben für diesen Fremdstrom haben sich im
Jahre 1923 bereits auf Fr. 1,482,695.— belaufen und
werden künftig jährlich auf mehrere Millionen
ansteigen. Der Ausbau einer neuen, leistungsfähigen,
bernischen Kraftanlage ist daher dringend
geworden. Zur ausreichenden Deckung auf absehbare

Zeit eignen sich einzig die Wasserkräfte im
Oberhasli. Die hydrologischen, geologischen und
bautechnischen Studien der B. K. W. für diese
Projekte erstrecken sich auf .bald 20 Jahre. Zur
Ausgleichung der unregelmässigen _

Sommer- und
Winterwasserführung und zur Erzeugung dauernder,

zu jeder Tageszeit, besonders auch im Winter

verfügbaren Energie sollen zwei hochgelegene
Staubecken an der Grimsel und am Gelmersee
erstellt werden. Hierüber orientieren die beiden
Reliefs besser als alle Vorträge und langen
Artikel. Das eine Relief, im Mass-Stab 1 :500
stellt das Gebiet um das Grimselhospiz dar' mit
den beiden Talsperren am Grimselsee. Unser
Blick fällt vorerst auf eine mächtige halbmondförmige

Sperre in der Spitallamm, da wo jetzt die
Strasse um den Grimselnollen zum Hospiz führt.
Diese Sperre soll eine Höhe von 100 Metern
erhalten und das Tal vollständig absperren. Die
Grimselstrasse muss deshalb ebenfalls verlegt
werden. Am Relief sind die Stellen, welche
später unter Wasser gesetzt werden, blau
gestrichen, man erhält dadurch einen kleinen
Begriff von der Grosszügigkeit- der ganzen Anlage.
Der Laie steht hier staunend vor einem kühnen
Projekt schweizerischer Ingenieurkunst, und
Unternehmungsgeist. Eine Broschüre mit Planbeilage
und Abbildungen der beiden Reliefs wird an der
Ausstellung Interessenten ausgehändigt.
Vorstehende Angaben sind zum Teil dieser
Broschüre entnommen. Es sollte kein Besucher, der
Ausstellung versäumen, sich an Ort und Stelle
über dieses gewaltige Werk, das nach vollständigem

Ausbau ca. 88 Millionen kosten wird, zu
orientieren. Hoffentlich wird es dann möglich
sein, den elektrisdien Bedarf der Hotellerie zu
einem Preis zu liefern, der sie von der Kohle mit
ihren unangenehmen Begleitersdieinungen frei
madien kann. Daran werden wir so recht
erinnert, wenn wir den nächsten Raum betreten, wo
die Firmen der elektrisdien Industrie niedergelassen

sind. Hier interessieren uns vor allem die
elektrisdien Kochherde, Kippkessel, Etuve, Brat-
und Backofen und Kochplatten der Therma A. G.,
Schwanden, Zent A.-G. Bern (Elektr. Boiler! und
Maxim, Fabrik elektrisdier Heiz- und
Kochapparate in Aarau. Calora A.-G. Küsnadit-
Zürich, die Beleuchtungskörper und Zubehör der
Bernisdien Kraftwerke, die Kollektivausstellung
des kantonal-bernisdien Verbandes der Elektro-
installationsfirmcn.

Ebenfalls in der Nähe finden wir die
Gasindustrie, wo uns an einem Gasofen die Herstellung

dieses unentbehrlichen Heizungs-,
Feuerungs- und Beleuchtungsmittels gezeigt wird.
Die bernisdien Gaswerke haben kollektiv ausgestellt

und führen die mittelgrossen Hotel- und
Restaurations-Gasherde in schwerer Ausführung
der Sdiweiz. Gasapparatefobrik in Solothurn und
der Voga in Arbon vor. Es sind durchwegs
prächtige Strapazicrapparate, die den stärksten
Coup de feu aushalten und den Restaurateur
nicht im kritischen Moment, wenn er gutes Feuer
braudit, im Stiche lassen, wie so oft der Kohlen-
lierd, wenn frisch aufgelegt wird. Die grossen
Kippkessel sind in Hotels, Spitälern und Anstalten

gut eingeführt, durdi ihre Zuverlässigkeit und
Handlichkeit haben sie sidi viele Freunde
erworben.

Der Gasausstellung angegliedert sind zwei
elegante Bade- und Toilettezimmer, die ihr Warmwasser

durch Gasöfen erhalten.
Es sind in der Ausstellung in verschiedenen

Betrieben folgende Grossverbrauchsapparate
installiert und im Betrieb. In der Ausstellungsküche:

eine Batterie Gaskippkessel von 400, 300,
150, 120, 60 und zwei mal 40 Liter Inhalt, ein
Restaurationsherd mit 8 Feuern, 3 Bratöfen und ein
Bainmarie, ein Restaurationsherd mit 12 Feuern
und untergebautem Wärmeschrank, ein
Patisserieofen mit 4 Röhren, ein Brat- und
Backofen mit 2 Röhren und 1 Wärmeschrank,

ein Anrichtetisch 2X1 m, ein Grillapparat
mit 5 Brennern und eine Tellerwaschmaschine. In
der Küchliwirtschaft: ein Patisserieofen mit 3
Röhren, 2 Küchliapparate zu 2 Kochstellen. In
der Wursterei: ein Gaskippkessel von 150 Liter
Inhalt und ein Gasrauch. Da wir gerade bei den
Kochmaschinen sind, wollen wir die Kohlenherde
der Firma Gebrüder Krebs in Oberhofen erwähnen,

die ebenfalls einen ganz vorzüglichen und
soliden Eindruck madien.

In der Festwirtschaft finden wir die Tornado-
Tellerwasdimaschine der Tornado A.-G. in Bern.
Diese Masdiine hat eine Kapazität von 1500
Tellern per Stunde, und erzielte bereits in Zürich
1912, Paris 1913, in Bern 1914 und in Basel 1921
die goldenen Medaillen. Diese Auszeidinungen
sprechen für sidi selbst.

Wir kommen in das Gebiet der Hülfsmasdiinen
für Küdien, Konditoreien, Bäckereien, Metzgereien

etc. Hier finden wir eine reidihaltige
Kollektion. Liediti & Co., Langnau i. E. bringen eine
kombinierte Fleisch- und Gemüse-Sdineid- und
Hackmaschine Blitz und Sdieffel mit eingebautem
Elektromotor und Schalter Helvetia. Sehr stark
und solide gebaute Masdiine mit grosser
Leistungsfähigkeit, eignet sidi für grössere
Betriebe; weiter sind da noch einige Aufschnitt-
masdiinen mit horizontalem Kreismesser,
verstellbar, in eleganter Ausführung im Stand dieser

Firma.
Rührmasdiinen finden wir bei den Firmen H.

Burki, Burgdorf, Walter Gräub, Lotzwil und im
Stand der Firma Rudolf Schindler, Berufskleider
(wenn wir nicht irren, System Loepthien, Bern),
Küchenmaschinen hat weiter ausgestellt Christen
& Co., Bern.

Eine ganz besonders interessante Attraktion
ist die Fachausstellung, der Iandwirischaftlidien
Ausstellung angegliedert. Beim Eintritt fesselt
uns vor allem das grosse Tableau der Forellenzucht

im Sdiloss Hünigen bei Sialden im
Emmenthal, daneben ist eine planlidie Darstellung
der 49 Teichanlagen. Wir treten ein in das Agua-
rium, wo in 24 Bassins Forellen aller Grössen und
Sorten sich fummeln. Wir sehen da von Herrn
Otto Ernst in Thun und dem Oberländischen
Fischereiverein ausgestellt: Regenbogenforellen
künstlicher Zucht, Sömmerlinge, kleine 5 cm lange
Fischchen, kleine Kanibalen, die an den Leichen
ihrer abgestorbenen Kameraden nagen, dann
Jährlinge, etwa 10—18 cm lang, zweijährige 20 bis
25 cm lange Speisefische, 30 und mehr Centimeter
lange, fette, fleischige Fische. In einem weitern
Bassin finden wir Butterfische, mit denen die
Forellen, die bekanntlich zur Gattung der Raubfische
gehören, gefüttert werden. In einem andern
Bassin können wir Vergleiche anstellen zwischen
vorgenannter Regenbogenforelle und unserer
heimischen Bachforelle, aus Oesch und Oenz, die
entschieden zugunsten letzterer ausfallen. Es sind
weiter vertreten: Bachsaiblinge, Rötel vom Fau-
lensee bei Ringgenberg, Aale und Wels aus dem
Bielersee, Karpfen und Hechte aus dem Aeschi-
und Inkwilersee, Barben, Hechte, Trüsche, Schleie,
Egli aus der Aare, amerikanische Seeforelle aus
dem Sägitalsee (1938 m ü. M.l, ein schlanker,
spitzköpfiger Fisch mit gesprenkelter Zeichnung,
silbern getupft, ca. 32 cm lang, Badi- und
Regenbogenforellen, ca. 30—40 cm lang, eine Kollektion

fetter Schleien, 35 cm lang, und weiter Bach-
und Regenbogenforellen aus der Emme.

Wir gelangen zu den bernisdien Imkern, welche
in grosser Kollektivausstellung Zeugnis der tleis-
sigen Arbeit ihrer geflügelten Freunde ablegen.

Es bleibt uns nodi ein Gang durch die Abteilung

Lebens- und Genussmittel. Die Zuckerfabrik
Aarberg zeigt den Werdegang des Zuckers im.
Bild und am Material, vom Rohzucker, Diffusions-
Rohsaft, gereinigtem Rohsaft, eingedicktem Rohsaft,

Raffinade-Wasdizucker, Raffinade - Lösung
I, II, III, Mutterlauge-Ablauf I, II, III, Mclasse-
Endablauf, Spiritus aus Melasse, Rübenschnitzel
zum sofortigen Zucker: Pile, Staub-, Würfel-,
Raffinade, lose und in Paketen, Gries I und II,
Stangen-, Stock- und Puderzucker, daneben
sehen wir alle Nebenprodukte der Zuckerfabrikation,
die als Kraftfutter und zur Spritfabrikation
Verwendung finden. Diese Ausstellung gibt einen
Einblick in die grosse volkswirtsdiaftlidie Bedeutung

der Zuckerfabrik Aarberg.
Hier schliessen eine Reihe bekannter Bisguit-

fabriken an: J. P. Rytz, Laupen; Kambli, Trub-
sdiachen; Calactina, Belp; Arni & Söhne, Lyss;
Grieb & Cie., Grosshödistetten, deren Fabrikate
wohlbekannt und überall gut eingeführt sind.

Die Berner Alpenmilchgesellsdiaft Stalden i. E.
zeigt uns ihre kondensierte, sterilisierte und Trok-
kenmildi. Die Haco-Gesellschaft A.-G. Bern,
Fabrik in Gümligen, lässt an ihrem Stand durch
Bernermeiischi wohlsdimeckende Bouillon und
Suppen, Marke Tex-Ton kredenzen. Diese
Fabrikate dürfen sidi in gleiche Linie mit andern
bekannten in- und ausländischen Fabrikaten stellen.

Redit appetitlich hat sich in einem kleinen
Pavillon die Teigwarenfabrik Wenger & Hug A.-G.
in Gümligen etabliert. Die Firma ist mit ihren
Produkten im Kanton Bern und Nadibargebieien
gut eingeführt.

Mit Käsen und Molkereiprodukten rücken auf:
Alpina Käse A.-G., Schadifelkäsefabrik, Burgdorf;

Georges Daetwiler, Chatelat; E. Rätz-
Weber, Fornet, mit Bellaleykäsen (Tete de moine),
die Verbandsmolkerei Burgdorf; G. Matti-
Gassncr, Saanen, Emmenthalische Weidikäserei,

Wynigen; Gerber & Cie., A.-G., Thun, Sdiaditel-
käse, von dieser Firma zuerst in dieser Form
fabriziert und in den Handel gebradit; Verband
bernischer Käserei- und Mildigenossensdiaften, Bern.

In der Ausstellungsbäckerei, weldie die Burg-
dorfer Bäcker kollektiv betreiben, wird das in der
Ausstellungswirtschaft verbrauchte tägliche Brot,
Weggli, Gipfel, Käsekudien, Patisserie hergestellt,
die Ausstellungswursterei liefert die delikaten
Emmenthaler- und Bratwürste, Aufschnitt und
Rauchwaren.

Die Astra-Betriebsgesellschafi, Glockenthal-
Thun, stellt ihre feinen Speiseöle und Fette aus
und fabriziert die bei den Bernern so beliebten
Schenkeli, auch Tirggel genannt. Der Stand ist, da
dieses Badkwerk gratis abgegeben wird, immer
stark belagert. Die etwas scharfen Erzeugnisse
der Senf- und Essigfabriken Helvetia in Langenthal

und derjenigen in Bümpliz haben uns durstig
gemadit. Wir kosten gerne einen Tropfen Twan-
ner der Rebgesellschaft Twann-Ligerz-Tüscherz,
sowie der Emmenthalischen Obstweingenossen-
sdiaft Ramsey.

Hinausgetreten, lockt uns die Bierhalle, wo
abwechselnd die Erzeugnisse der Bernisdien
Bierbrauereien ausgeschenkt werden.

Es ist allmählich Zeit geworden zum Mittagessen.
Unter freundlicher Führung der Herren Lüthi und
Bieri, der Festwirie, besichtigen wir die luftige
Halle und die Aussiellungsküche, wo gerade ein
Sonntagsbankett in Vorbereitung ist, ausnahmsweise,

denn bei diesem Wirtschaftsbetrieb ist im
Prinzip Restauration und Diners ä part an kleinen
Tischen vorgesehen. Hier und in der angeschlossenen

Twannerstube und im Jägerstübli gelangen
die Erzeugnisse der bernisdien Weinproduzenten
zum Ausschank.

Hilfsaktion für deutsche Lebens-
Versicherungen.

(Mitg.) Die Hilfsaktion für die deutsdien
Lebensversicherungen ist in vollem Gange. Der
grösste Teil der Berechtigten entsdieidet sidi für
eine prämienpflichtige Versicherung, da in diesem
Falle der volle Bundesbeitrag und die Gesell-
schaftshilfe gbwährt wird. Wird dagegen nur eine
prämienfreie Versicherung gewünsdit, so ermäs-
sigt sich der Bundesbeitrag erheblich und der Ge-
sellschaftsbeitrag fällt dahin, von einzelnen
Ausnahmefällen abgesehen. Am unzweckmässigsten
erscheint die Wahl des Kautionsanteils; denn in
diesem Falle verzichtet der Berechtigte auf die
Hilfsaktion. Tut er dies, so darf er billigerweise
niemand, einen Vorwurf daraus madien, wenn er
infolgedessen den Verlust aus der deutschen
Versicherung allein zu tragen hat. Die Versicherten
tun also gut, wenn irgend möglidi eine
prämienpflichtige Versidierung abzuschliessen, gemäss
dem Antrag, den sie von der zuständigen
schweizerischen Gesellsdiaft erhalten. Falls die
Prämienzahlung in der angegebenen Höhe
Schwierigkeiten bereitet, sind die schweizerischen
Gesellschaften gerne bereit, den Berechtigten ^mit
weiteren Vorschlägen zu dienen, die ihnen Erleichterung

verschaffen oder ihnen wenigstens
einen Teil der Bundes- und Gesellschaftshilfe
zugute kommen lassen. Bevor also leichthin der
Kautionsanteil oder eine iprämienfreie Police auf
Grund des Antrages der schweizerischen
Gesellschaften gewählt wird, sollte jeder Berechtigte
genau prüfen, ob es ihm nidif vielleicht doch
irgendwie möglich ist, sich die durch die Hilfsaktion

gebotene teilweise Schadloshaltung zu nutze
zu machen.

Hotelier-Verein Maloja-Sils-Silvaplana-Sur-
lej. Der Präsident dieser Sektion, Herr H. Ma-
tossi, Silvaplana, ist im Monat Juli zurückgetreten.

An seiner Stelle wurde zum Sektionspräsidenten

gewählt Herr C. Karinger vom Hotel
Alpenrose in Sils-Maria.

Kleine Chronik

Basel. Das Hotel Hofer am Bundesbahnhof
Basel, welches seit 23 Jahren im Besitze des Hrn.
A. Schirrer gewesen, wurde mit 1. Oktober a. c.
von Hrn. A. Custer, früher Hotel Zugerhof in
Zug, käuflidi angetreten.

Bern. Dem Gesudi um Wiedereröffnung des
Hotels Monbijou in Bern als Hotel Garni ist vom
Bundesrat cntsprodien worden. Die Liegensdiaft
hatte in den letzten Jahren Verwaltungszwecken
gedient.

Medizinische Urteile schweizer. Professoren
über Bex-les-Bains. Unter diesem Titel er-
sdieint soeben eine kleine, von Dr. R. F. Chollet
redigierte Brosdiure über die therapeuthischen
Resultate der Badekuren in Bex. Die wertvolle
Broschüre ist gratis erhältlich beim Verkehrsverein

Bex-les-Bains.
Kursbuch Bopp. Das Bopp-Kursbuch ersdrien

in seiner 66. Ausgabe als Winterfahrplan auf den
1. Oktober. Die Bundesbahnen, wie auch die
privaten Unternehmungen haben infolge des
zunehmenden Reise-Verkehrs eine Reihe Züge, die
im Jahresfahrplan nidit vorgesehen waren, wieder

neu aufgenommen. Das Kursbuch Bopp enthält

in gewohnter Weise ausser den sämtlichen
schweizerisdien Verbindungen auch die An-
sdilusslinien mit dem Ausland, den internationalen

Flugverkehr, sowie die Fahrpreise. Der Preis
beträgt Fr. 1.30.

Esperanto-Kongress pro 1925 in Genf. Die am
28.. September im Bielerhof in Biel stattgefundene

Generalversammlung des Schweiz. Espe¬

rantovereins beschloss die Einladung des
nächstjährigen Weltkongresses nach Genf auf den
Zeitpunkt Ende Juli-Anfang August. Eine in letzter
Stunde dem Zentralkomitee zugekommene
Einladung der belgischen Esperantisten nach
Antwerpen lässt sich wohl darum kaum verwirklichen,

weil die belgische Regierung auf Anfrage
hin keine bestimmte Zusicherung in betreffs der
Einreisebewilligung für die Deutsdien geben
konnte. Der diesjährige zu Beginn des Monats
August in Wien stattgefundene Kongress wies
eine Teilnehmerzahl von etwas über 3000
Personen auf, währenddem sie sidi 1923 auf nahezu
5000 belief, seine Dauer beträgt jeweils eine
Wodie.

Förderung des deutsch-amerikanischen
Touristenverkehrs. Wie Berliner Blätter melden, sind
am 2. Oktober 75 am Verkehrswesen interessierte

Amerikaner, darunter Eisenbahner, Recde-
reifachleute usw. von New York nadi Dcutsdi-
land abgereist, um dort über die neuerlidie
Belebung des deutsdi-amerikanisdicn Touristenverkehrs

zu verhandeln. Andererseits lud eine
der grössten amerikanisdien Hotelorganisationen
zwei deutsdie Hoteldirektoren zum Besudle
ihrer amerikanisdien Berufskollegen und zur
Besichtigung des amerikanisdien Hotelwescns nadi
New York ein.

„Die Schweiz", kleiner illustrierter Reiseführer.
Herausgegeben von der Schweizerischen

Verkehrszentrale, Züridi. und Lausanne.
Buchdruckerei Gassmann A. G., Solothurn, 1924. —
Dieser Reiseführer von 92 Seiten, mit einer
trefflichen Touristenkarte im Massstab von 1 :

900,000, gibt in gedrängter Form alle wünsdibare
Auskunft über den Reiseverkehr in der Sdiweiz.
Alle Fremdenkurorte, auch die kleinsten, sind
darin aufgeführt, sodass diese sehr handlidie
Broschüre den nadi der Schweiz Reisenden
ausgezeichnete Dienste leisten wird. Besondere
Erwähnung verdienen die prächtigen Illustrationen,
von denen einige wahre Bilder sind.

„Kochkunst und Tafelservice". Innerhalb kurzer

Zeit sind das Septemberheft und das
Oktoberheft dieser bestgualifizierten Fachzeitsdirift
erschienen. Das erstere, 40 Seiten umfassend, ist
auf das V. Comptoir Suisse in Lausanne eingestellt

und enthält fast durdiwegs Text- und
Illustrationsbeiträge von ersten westschweizeri-
sdien Fachleuten. Es enthält überdies einen kurzen

Beridit über das Comptoir selbst und
bemüht sich in anerkennensweder Weise, die
Beziehungen zwischen diesem, als der Sdiweiz.
Nahrungs- und GenuSsmittelmesse und der
Hotellerie, als Grosskäuferin, enger zu gestalten.
Das Oktoberheft ist zugleich Katalog zum II, Salon

Culinaire in Bern und Spezialheft über Eier-
Speisen. Es enthält rund 270 Originalrezepte
über die Verwendung des Eies in der Küche und
ist völlig (die vortrefflichen Illustrationen
inbegriffen) auf dieses praktisdie Spezialgebiet
eingestellt. Die Administration der „Kochkunst und
Tafelservice" und die Veranstalter des 11. Salon
Culinaire in Bern haben es verstanden, in
Zusammenarbeit neben der sehr interessanten,
aber vergänglichen Spezial-Ausstellung von
Eierspeisen, mit dieser Spezialnummer zugleich
etwas Bleibendes zu schaffen von hohem beruf-
lidiem Wert. — Wir können nur wiederholt die
vorzüglidien Hefte zum Abonnement empfehlen.
Das Jahres-Abonnemenf kann zu jedem
Zeitpunkt zu Fr. 6.— bei der Administration in Luzern
bestellt werden, indessen bemerken wir, dass
noch diesen Monat ein Zirkular unsere Milglieder
über weitere Spezialkonditionen orientieren
wird.

Ein Vereinsmitglied ersucht uns um Publikation
folgender Frage:

Ist einer meiner Kollegen in der Lage, über die
Serviertochter Ida Abplanalp, geb. 1902, von Gad-
men (Bern), z. Zt. in Studen, Notwil, nähere
Angaben betr. Verhalten, Charakter etc. madien zu
können? Frl. Abplanalp hat sidi während ihrer
Dienstzeit in meinem Haus Verfehlungen verschiedener

Art zuschulden kommen lassen.
Zweckdienliche Antworten an die Redaktion

erbeten.

Redaktion — Redaction:
A. Kurer.

(z. Zt. in der Session der Bundesversammlung in
Bern, Telephon Bollwerk Nr. 1.)

A. Matti. Ch. Magne.

liefert das Spezialhaus
Walter Aemlssegger, Wlnterthur.
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zwecks späterer Heirat wünscht
svnipatli.. tttcht. Geschäftsfrau,
38 .fahre, mit 17jühriK. Tochter,
im Hoteltach durchaus bewandert.

mit Hotelier, Restaurateur
oder besserem Hotclangc-

stelltem im Alter von 36—45
Jahren. Schweizer bevorzugt.
Nur Herren von edlem Charakter

wollen sich melden.
Erbitte Briet wenn möglich mit
Uild unter Chiffre S. R. 2159
an die Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2. 2159s

Ponsloii-Cllnlque en Plein ran-
Dort ä vendre pour circonstan-
ces de famille. Adresser offres
sous cliiffre F. T. 2156 ä la

Revue Suisse des Hotels.
BAle 2.

Von Oktober bis Februar
werden für Hotels zu
billigsten Spczialpreisen 5282

iikt
durch

.1, Brügger-Egn. Rid.-Fabr.,
St. Gallen.

Vorhänge ungcbügclt ein¬
senden.

Ausland-
Schweizer

in gesetztem Alter, tüchtiger
Tapezierer, empfiehlt sich an
Hotels und Pensionatc etc. für
einschlägige Arbeiten im
Hause. Bescheidene Preise.
Geht auch nach auswärts.
Offerten unter Chiffre Z. B. 2785
befördert Rudolf Mosse, Zürich.
(Z. 2797 c) 3626

Vor Engagement

Erkundigungen Im Kursaal
Baden einziehen. 2160

Jeune mönage
Suisse roniand. parlaut les
langues, clierche place comme
secretaire. • caissier et aide-
Kouvernante. lrait ä Tötrangcr.
Bonnes references. 2163k

Ecrire: Madame Vlret-
Armleder, Pension Eden. Gc-
növe.

Hotels ä remettre
Ede ville france. 150 km. de
Genfevc, bon Hotel, situat. unique.

30 chambres. Confort
mod. mater, et lingerie neufs.
Travail force. Tr. bonne
affaire. Bdtidf. prouvös 200.000
Par an. On traiterait A 600.000
fr. francais. av. facti, paic-
ment. (Long bail.)
Hotel 10 chambres. sallc ä
manger et cuisine. compl.
ncuf. Bail 20 ans. lover ann.
3500. Benef. prouves 20.000
Par an. Exc. affaire. Prix
130.000 fr. francais. 2161s

S'adresscr J. Hoffmann, rue
du Stand. 48 Geneve.

Jeune fille
Darlant couramment francais,
tmglais et allcmand. cherche
emploi. Ecrire sous chlffrcs
P 10454 Lc. A Publlcltas. Lc
Locle (Ct. de Ncuchdtcl). 52S6

Zu verkaufen wegen Nichtgebrauch

ein Pc 4724 O

Fernrohr
10- und 15facb. billig. Fr. 200.
Postfach 19626. Basel 4. 5288

Fromage
du Jura

tout gras et said, excellent pour
cuisine, fondue et gateau. Ex-
edition par colis postal de
5 et 10 kg. A Fr 3.10 le kg.

A. Blanc - Haldimann
Ponts do Martel.

(P 22443 C) 525S

ÄELLWE6ERAG-II5TER'

Keller's Sandschmierseife
Kesla und Blitzseifensand

Sandselfe
sind die vorzüglichsten und billigsten

Putzmittel
für Kupfer» Messing, Marmor etc.

KELLER & CIE., Chemische Fabrik
Stalden i/Emmental 190

Goldene Medaillen Basel 1924 und Luzern 1923.

BLITZBLANK
werden im Nu Ihre Platten, Bestecke,
Kochherde, Marmorplatten, Wandplatt-
cheo, überhaupt alles was sauber
und blank sein muss, durch den Ge-'

brauch des bekannten

FLUX-FLUX
das alles Fett etc. aufsanfft. Aeu-
fierst sparsam im Verbrauch, 12jährige
Erfolge. Gratismuster gerne zur
Verfügung. Verlangen Sie solche heute
noch, Sie werden kein anderes Putz¬

mittel mehr verwenden.

Pharm. Laboratorium „CIA" Postfach
10490 Zürich 15

275

putzen Alles
am besten

mit

KRIS IT
HENKElJ^ClE.A.G.,BASEl

in erstklassigem Fremdenkurort des Tessins, mit
guter Rendite unter günstigen Bedingungen

zu verkaufen
Solvente Selbstkäufer (Agenten verbeten)
belieben sich zu melden unter Chiffre B- E. 2965
an die Schweizer Hotel-Revue in Basel. 2965

Fritures-
und Spitzenpapiere

Papierservietten, Chalumeaux
Lunchsäcke und Lunchpapiere

empfiehlt

Fritz Danuser
vormals Schopf & Qie.

Zürich 6

Sorgen Sie für die Bequemlichkeit Ihrer Gaste I

Peddigmobel in naturweiss oder
iede Nuance geräuchert; wetterfeste

Garten- und Terrassenmobe!
„India" liefern zu Fabrikpreisen

nach Katalog oder gegebenen
Modellen 117

3 Rahr-Indnstne. MfeM»

GESUCHT:
Fttr Wintersaison in Luxus-
Hotel des E n g a d i n s

General-Gouvernante - Directrice

seriös, tüchtig, sprachenkundig. — Nur erste Kräfte
können berücksichtigt werden. Zeugnisabschriften
und Photo unter Chiffre C. N. 2157 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Rohrmobelfabrik
Otto Webers Wwe.

Rothrist
S j

Verlangen Sie bitte meinen Katalog über
Rohr- und Peddigmobel.

Tessin
Kleinere Hotel-Pension
mit ca. 35 Betten (event,
mit Confiserie) zu kaufen
gesucht. Offerten unter
Chiffre W. R. 2162 an die
Schweizer Hotel - Revue,

asel 2. 2162k

E

prima Braunschweiger-
Dauerwurstwaren.
Verlangen Sie bitte Preisliste.

August Jörrens,
Basel V.

SASSELLA

I ERHARD GREDIG
U/WOS DORF

Englisch in 30 Stunden
eellufiz sprechen lernt man nach
Interessanter and leichtlassllcher

Methode durch brieflichen
Fernunterricht »7k

Ertolz zarant. 500 Referenzei.
Spezialschule Iflr Enzlisch

..Rapid" la Luzern 80.
Prospekt zezen Rückporto.

Hotel- u. Restaurant-

Buchführung

Amerik.
System Frisch

Lehre amerikan. Buchführung
nach meinem bewährten System
durch Unterrichtsbriefe. Hunderte
von Anerkennungschreibeo. Garantiere

für den Erfolg. Verlangen
Sie Gratisprospekt. Prima Referenzen.

Richte auch selbst in Hotels
und Restaurants Buchführung ein.
Ordne vernachlässigte Bücher.
Gehe auch nach auswärts.

Alle Geschäftsbücher für
Hotels auf Lager.

H. Frisch, Zürich I
Bücherexperte

Älteste« Spezialburean der Schweix
jezT. 1899 156

zeschültstflchtize. sprachenkun-
dize. sucht leitenden Posten anl
Herbst, oder Uebernahme eines
nur zutzehenden Hotels im Tessin.

Offerten unter S. S. 2972
an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Schweizer
Hotelier -Verein

Zentralbureau

Vqrrätige Hotel-Geschäfts-
bücher:

Recettenbücher
(Hoteljournal, Main courante)

Rekapitalatfonsb&cher
Kassabücher
Memorials
Hauptbücher
Bilanzbücher
Konto-Korrentbücher
Unkostenbücher
Journal-Hauptbücher
Gästebücher (far kleinere

Pensionsbetriebe)
KellerkontroUen
Fremdenbücher
Bonbücher

Massige Preiset

Musterbogen gratis zur
Einsicht.

URICH
Deslnfekiionsmittelfabrlk

Telephon Selnau 7272
liefert sämtliche

Desinfektionsmittel
für alle Art Ungeziefer sowie
Aborte und Pissoirs und
desinfiziert alles unter Garantie 1

Gelegenheitskauf
Für Kurort, Fremdenzentrum
oder für MilitärDlatz ein 2126s

S Ulli
orachtv. Werk. Preis 7000 Fr.
Anzahlung 2—3000 Fr. (Neu Fr.
12.000.) Ein Jahr Garantie. —
Weitere Auskunft unter Postfach

5. Bülach.

Inira bringt Gewinn!

Bilanzen, Nachtragungen und
Neueinrichtung von

Buchhaltungen
besorgt billigst

Emma Eberhard
Büdferexperte, Bahopostfach
100, Ztlrleh. Tel. Kloten Nr.37.
Empfiehlt sich für alle fach¬

männischen Arbeiten.

5 Patente
schützen unsere

Ausführung

'Hoe-Fabrik

Schindler & de., Luzern
Gegründet 1874 103

,LA SEMEUSE*
HUILE PR£F£R£E DES GOURMETS,
EMPLOYEE PAR EES CHEFS CUI-
SINIERS DES PALACES, GRANDS

HOTELS et HOPITAUX.

Chaux-de-Fonds
Telephone 12.29 515

Am 21. Oktober
An der Schweizer. Hotelfaclischule
beginnt in Luzern ein achtwöchiger

Kochkurs
für Damen und Herren, für Privat-
und Berufsküche. Erstklassige
Referenzen u. Auszeichnungen.
Prospekte gratis durch Die Direktion.

Kochschule Kurhaus Walchwil
(am Zugersee)

Beste Gelegenheit, die einfache und feine Küche gründlich und
selbständig zu erlernen. Beginn des nächsten Kurses 20. Oktober bis
20. April. Familienleben. Prospekte und Referenzen zu Diensten«.

A. Schwyter, Küchenchef- 2166

Direktion oder Gerance
eines mittelgrossen, möglichst erstklassigen Hotels od. Kurhauses
sucht Schweizer Hotelier, gesetz'en Alters. In allen Teilen
der Branche versiert, gebildet, ruhigen, gediegenen Charakters,
sehr sprachenkundig, sehr grosser internationaler Bekanntenkreis,

eigene gute Kundschaft. Allererste Referenzen. — Bei
Konvenienz eventuell Uebernahme oder Beteiligung. Akceptiert
audi Stelle irs Ausland. — Offerten unter Chiffre F K. 2165

an die Schweizer Hotel-Revae, Basel 2.

Diplomierter

(Solist) sucht mit seinem Trio Engagement für die Wintersaison.
Modernes und klassisches Repertoire. Ia. Referenzen. — Offerten an

W. Beck, Kapellmeister, Basel, Erasmusplatz 6. 2164

Zu kaufen oder pachten gesucht:

Modern eingerichtetes

im Tessin oder am Genfersee bevorzugt. — Offerten mit
ausführlichen Angaben sub Chiffre M. R. 2147 an die Schweizer

Holel-Revue, Basel 2.

Pachtgesuch
Strebsames, fachkundiges Ehepaar sucht kleinere Hotel-
Pension oder Hotel-Restaurant zu pachten. Offerten
unter Chiffre C. L. 2145 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

WELTI «fc Cie.
Vins Fins, Hilterfingen (Lac de Thoune)

Agence generale et depot de:

Leopold Pladepouzau
Courtier-propr. ä Castelnau-de-Medoc

Robert Dargaud
propr-courtier ä Pontanevaux (Saone et Loire).

Felix Gros & C9, Cognac

Eugüne Clicquot, Reims 262

Tüchtiger Hotelfachmann, mit erstklassigen Referenzen

sucht Direktionsposten
oder grösseres Hotel I. Ranges in

Pacht zu nehmen
Offerten unter Chiffre F. 7096 Y. an Publicitas, Bern.

A louer ä St-Cergue

Hotel-Pension de la Poste
Station d'etrangers. — Sports d'hiver. — Affaire excel-
lente pour serieux restaurateur. — Entree ä convenir.
Pour tous renseignements s'adresser ä la Banque Canto-

nale Vaudoise, Agence de Nyon. 5271

„REINEVELD" IN DELFT
Holländische A.-G. Gegr. 1893

ist eines der ältesten und
bedeutendsten Werke Europas für

WASCHEREIMASCHINEN

solidester und wirtschaftlichster
Ausführung. Referenzen der
besseren Wäschereien in Frankreich,

England und Holland. 160

lieber 150,000 Anlagen im Betriebe
Ueber 30,000 Anlagen in Europa

Davon in den grössten Hotels
der Welt.

Neu-Anlagen, Revisionen,Reparaturen,
Umänderungen durch

Otis Aufzugwerke, Wädenswil
Telephon 89



TEE RIKLI

Verlangen Sie meine Preisliste über

Weine, Liqueure u.
Spirituosen

erstklassiger Provenienzen. 158b

Edm. Widmer, Zürich 1
Telephon Hot. 2950 • Häringstrasse 17
Langjähriges Vertrauenshaus vieler erster Hotels.

DIREKTOR
gesucht für den Kur- und Verkehrsverein St.Moritz
Erfordernisse: Schweizerburger, erstklassige Kraft in Verwaltungs-
Sachen, Propagandawesen und Sport. Eintritt baldmöglich. Ausfuhrliche

Offerten mit Gehaltsanspruchen, Photographie und Zeugniskopien

sind zu richten an den Präsidenten des Kur- und Verkehrsvereins

St. Moritz, Herrn Ph. Mark In St* Moritz, von dem das
Pfiichtenheft einverlangt werden kann. 5285

Etablissement thermal
tres important, situation agreable, avec hotel central et succursale,
eglise, theatre d'ete,- jardin, foret ombragee, surface cultivee, a 10
kilom. seulement de Padoue, voisin d'une station de chemin de fer
(Iigne Venise-Bologne), est a vendre a des conditions avantageuses.
Conviendrait pour medecin, chimiste, industriel ou commergant. Pour
renseignements s'adresser au Docteur Giovanni Zambelli.

Albignasego (Padova), Italie. 2130

Direktor
bestempfohlener, seriöser Schweizer, der 4 Hauptsprachen
machtig und in allen Teilen der Hotellerie versiert, sucht
Engagement (wenn möglich Jahresstelle). — Angebote unter

Chiffre L. J. 2136 befördert die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Elektr.Flügel

v
(Ducanola - Feurich-Flugel) mit grossem Noten-Repertoire, fast
neu, aus Privalhaus billig zu verkaufen. — Zu erfragen

sub Chiffre Z. M. 2719 an Rudolf Mosse, Zürich.
3625

Hotel-Direktor
Schweizer, Ende 30, vier Hauptsprachen, energisch, guter Organisator,
in allen Teilen der Branche grundlich bewandert, seit 5 Jahren und
noch in ungekundigter Stellung in einem erstklassigen Hotel des
Auslandes tatig, sucht sich zu verändern. — Offerten unter Chiffre
V. L. 2143 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Hoteler
Besitzer eines bestbekannten Familienhotels der Kat. 1 C.
im Berner Oberland, mit guten Verbindungen, sucht
wahrend des Winters (Dezember-März) passende Beschäftigung,
sei es als Direktor, Stütze des Prinzipals oder für Recep»
tion, Buchhaltung. Revisionen etc. — Offerten unter Chiffre
B. R. 2138 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Nach England
Engl. Professor
(M. A. Universität

Cambridge)
_

erteilt engl. Un-
u. Hotelkorrespondenz. Familienleben, gute Küche,fterricht. Handels- u. Motelkorrespi

eigenes Zimmer. Vorzügliche Referenzen in der Schweiz von Hoteliers,
Hotelsekretären u. a. w. Massige Winterpreise. - Mr. Moore Holmes,

110 Cheriton Road, Folkestone (England).

Kühlmaschinen
hochwertige, Kohlensäure- und Ammoniak-System

"für Metzgerelen, Hotels, Molkerelen
und Lebensmittel-Industrie

L. A. RIEDINGER
A.-G. für Kühlmaschinen
ZURICH, Sihlquai 65

1

Hotelzimmer-
Tresor
Attest

Abschri ft
Hotel Schweizerhof, Lucerne

O. Hauser, Propr.

Der Unterzeichnete hat vor 10 Jahren
in einigen Fremden-Zimmern von der
Schweiz. Tresor-Gesellschaft in Zürich
eine Anzahl sog. „Hotel-Tresor" installieren

lassen.
Mit Vergnügen kann konstatiert werden,

dass die Fremden diese Tresors
sehr gerne benützen, um ihre Schmucksachen

etc. darin aufzubewahren. Ein
besonderer Vorteil für die Fremden ist
der, dass sie jederzeit über ihren
Schmuck etc. verfügen können und nicht
darauf angewiesen sind, solchen auf dem
Bureau in den Safe geben zu müssen, wo
sie nicht immer nach Belieben darüber
disponieren können, besonders zur
Nachtzeit.

Die Tresor können daher meinerseits
als eine grosse Bequemlichkeit für die
Fremden und als Entlastung für mein
Bureau-Personal meinen Herren Kollegen
bestens empfohlen werden.

SN Luzern, den 14. Juli 1924S sig Otto Hauser

Jeune memaKe sans enfant
cherche place pour le 1er
novembre 2158

Chauffeur-mecanlden;
femme de chambre

exp.. dans famille bourgeoise
ou hutel; Suisse ou Stranger.
Cert, ä disposition. Faire offres
sous J. H. 192 Y ä Annonces
Suisses S. A., Yverdon.

ä placer jeune honune, comme
apprenti cuisinier dans bon
Hotel, de prSfdrcnce dans la
Suisse-Allemande. — Adresser
offres et conditions sous chiffre
M 86,316 X Publicitas. Genfeve.

5284

<§
Gesucht

für Wintersaison in ein
Sportgeschäft ein solider,
treuer, zuverlässiger,
englisch sprechender Mann,
zum 4827

Skivermleten
Ebendaselbst ein Fräulein
für Bureau und zur Mithilfe
im Geschäft. Es kommen
nur ganz. zuverlässige und
gewissenhafte Personen in
Betracht. — Offerten mit
Bild und Zeugnissen unter

|0. F. 5951 B. an Orell
'Füssli-Annoncen. Bern.

Koch. 19 Jahre, aus gutem
Hause, wünscht sich im Hotelfach

weiter auszubilden und
sucht per sofort oder später
Stelle als 5283

Sekretär
oder Kellner-Volontär in kl.
Haus. Derselbe verfügt über
gute Zeugnisse und Referenzen,
spricht deutsch und franz.;
Maschinenschreiben. — Offerten

an W. Meli!, Koch.
Jungstrasse 3. Basel.

Tochter
mit franz. u. deutschen
Sprachkenntnissen, wünscht Stelle in
Hotclbureau als 2141

Volontärin
War schon im Bureau tätig.
Offerten unter Chiffre K. L.
2141 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

Franz. Riviera
Tüchtigem Hotelier, welcher
sich im Süden zu etablieren
wünscht, wäre besonders
günstige Gelegenheit zum Betrieb
eines nach seinen Angaben
erstellten Hotels in prächtiger
Gegend mit Sommer- und
Wintersaison geboten. 2155

Man wende sich an Ch.
Dubois, Architekt. Villa Pax. Av.
Chambrun. Nizza.

Stelle-Gesuch
Kräftiger Mann, gelernter
Metzger, im Tranchieren des
Fleisches vollkommen
vertraut. sowie im Umgang
mit Pferden gut bewandert,
sucht Stelle in ein Hotel,
event. Saisonstelle. —
Offerten unter O. F. 2679 Z

tan Orell Füssli - Annoncen,
"Zürich. Zürcherhof. 4825

DER ALTBEKANNTE
COGNAC
FINE CHAMPAGNE

J. FAVRAUD & Co.
CHATEAU DE SOUILLAC
ist preiswürdig durch alle
Gro&ahandlungeD erhältlich.

*

61 # £«N?
* &

6» (fj?
-C Jd °

Co

3?o s
CHWEIZERWOCHE
E MAI NE SUISSE
ETTIMANA SVIZZERA

11.—25. Oktober 1924

Suisse, 27 ans, presentant bien, parlant frangais, anglais, allemand,
italien, bonnes nations d'espagnol, au courant des travaux de bureau,

cherche place comme 5287

Secretaire-Caissier
pour la saison d'hiver. Adresser offres sous chiffres P. 15557 C.

ä Publicitas, La Chaux-de-Fonds-

Erstklassiges
modern e i g e r i ch t e t e s

mit Gesellschafts- und Billardsaal,

Lift, Zentralheizung in
St. Gallen, per sofort zu vermieten.

Auskunft erteilt Actien-
brauerei Zürich, Limmatstr.
268, Zürich 5. Teleph. S. 887.

3624

Geneve
A remettre pour raisons de sante hötel 2me ordre
tres bien frequente, au centre de la ville. Adresser offres
sous chiffre S. 8034 X. ä Publicitas, Geneve. 5281

Der vorsichtige Hotelier verlangt stets

Teppiche Schweizer-
ffabrikat Marke ,Baer'

weil er
1. sicher ist, gute Ware zu erhalten;
2. sicher ist, wirklich preiswerte Ware zu

erhalten;
3. damit hilft, die Arbeitslosigkeit zu

bekämpfen ;

4. einen Extra-Rabatt von 5% erhält.

Wir weisen Firmen nach, die Sie mit unsern Fabrikaten
reell bedienen.

Schweizerische Teppichfabrik,
Ennenda (Glarus)

CHAMPAGNE LANSON PERE & FILS, REIMS
Maison fondee en 1760

Fournisseurs brevetes
de sa Majeste Ie Roi

George V

Lanson
le champagne du

connaisseur

Agent general: G. CREON, Vins fins frangais, 35, Rennweg, Zurich, Teleph. S. 58.98

Vente publique
volontaire

de vins fins frangais pour cause
de manque de place les 21/22 oc-
tobre 1924 ä 9 h. 30 du matin avec
reprise ä 14 heures aux Entrepots
Lambert Picard & Cie.,
Lausanne, Gare du Flon, environ

1000 Barriques oris.
VINS F 1 N S

Bordeaux et Bourgognes
rouges et blancs. Le Dispositif
delavente estadressegratuite-
ment ä toute demande, avec la carte
d'invitation valable pour la degus-
tation ä la vente, par la maison
Lambert Picard & Cie., Lausanne

öffentliche Versteigerung

Kirsch, Quetsch
und Liqueure

Marke

verdanken ihren guten Ruf
der vorzüglichen Qualität.

87

FridktaL Obstverwertungs-Genossenschaft
EIKEN (Aargau)

Tiroler Weine Kelfmeir Bozen

TIROLER
SAUSER

Deinste U/are rede ZUoche frisch,
eintreffend. ÜJird süss und im.
Stadium geliefert. Verlangen,
Sie meine <.Preise. Bitte um

rechtzeitige Bestellung.

KETTMEIR
Zürich, Leonhardshalde 19, Tel.H.740

(Vertrtter gesucht)

HOTEL WASCH EREI AN LAGEN
Waschmaschinen Centrifugem-Plättmaschinen

Geräuschloser Betrieb.

!GI&E^BEi»P ABSAUGMANGEL/i/r
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Versilberung, Vergoldung, Vermeidung

sowie Reparaturen
jeder Art, (auch fremde Fabrikate) führt prompt u. tadellos aus die

BERNDORFER KRUPP METALL-WERK
AKTIEN-GESELLSCHAFT IN LUZERN 72

Annahme von Reparaturwaren durch alle guten Spezialgeschäfte.
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REVUE SUISSE DES HOTELS • SCHWEIZER HOTEL-HEVUE
BAIe, le 9 octobre 1924 No. 41 Basel, den 9. Oktober 1924

Avis important.
Les bureaux de Ia Societe suisse des

Hoteliers (Bureau central, administration et
redaction de la « Revue suisee des Hotels »)
sont maintenant transferes

Aeschengraben No. 35, ä Bäle,
pres de la gare C. F. F.

L'adresse postale demeure la meme qu'au-
paravant; Casier postal, Bäle 2.

Pour toutes le® sections du Bureau central,

le numero de telephone reste provi-
eoirement le 24.06.

Nous avisons en outre les membres de
notre Societe et tous les interesses que le
service de placement de la S.S.H
(Hotel-Bureau ä Berne) sera egalement Irans-
fere, le 1er novembre prochain, ä

l'Aeschengraben, 3 5, ä Bäle.

Restriction
des constructions hötelieres.

iL

Le debut de la session aciuelle des Cham-
bres federates a vu se produire un debat fort
anime sur le projet de toi subordonnant la
construction et l'agrandissement d'hötels ä
un permis de l'autorite cantonale. Cette auto-
risation ne peut etre accordee qu'en cas de
besoin reel et prouve. It y a possibility de
recours au Conseil federal. Aux termes du
projet, la toi devait etendre ses effets jus-
qu'ä la fin de 1932. Cette toi est desiinee ä
remplacer l'ordonnance du Conseil federal
interdisant en principe les nouvelles
constructions hötelieres jusqu'ä la fin de 1925. On
sail que le Conseil des Etats a dejä approuve
le projet dans ses grandes lignes, tout en y
apportant quelques modifications de forme.

Comme nos lecteurs ont pu s'en aperce-
voir, une bonne partie des journaux romands
ont mene contre le projet de toi une cam-
pagne acharnee, au cours de laquelle le
« Journal de Geneve » et la « Gazette de
Lausanne » ont ete particulierement incisifs.

Les objections soulevees contre le projet
ont ete developpees au Conseil national par
un depute d'un canton hotelier, M. Pitteloud,
de Sion. Interprcte de la minority de la
commission, oü nous trouvons egalement MM.
Micheli, de Geneve, et Jaton, de Morges, il
s'attache ä demontrer que l'interdiction
d'ouvrir des hotels nouveaux est contraire
au principe constitufionnel de la liberie du
commerce et de l'industrie. L'art. 34 ter de
la constitution stipulant que la Confederation
a le droit de stutuer des prescriptions
uniformes dans le domaine des arts et metiers,
les adversaires romands du projet pretendent
que l'hötellerie n'est pas comprise dans les
arts et metiers. Dans la Suisse allemande,
au contraire, on estime que l'hötellerie rentre
certainemeni dans le terme «Gewerbe»,
employe dans le texte allemand de l'art.
34 ter.

M. Pitteloud releve egalement le danger
de faire une loi de duree limitee d'avance ä
quelques annees, c'est-ä-dire une loi d'oc-
casion. La clause de besoin pourra etre in-
terpretee de faqon fort elastique, suivant les
cantons. Elle elablit un quasi monopole en fa-
veur des hotels existants et supprime l'emu-
lation de la concurrence. Au surplus, la nou-
velle loi est inutile, puisque les milieux
financiers son! devenus tres reserves dans les
avances de fonds ä l'industrie höteliere.
L'Etai n'exerce jamais une bonne influence
lorsqu'il s'ingere dans les affaires privees.

Ces memes arguments sont developpes
avec quelques variantes par MM. Micheli
de Geneve ei Sträuli de Zurich, ainsi que par
le socialiste saint-gallois Huber, et le com-
muniste zurichois Hitz; ceux-ci saisissent na-
turellemcnt cette belle occasion de placer
les quelques phrases connues sur la
protection injuste du capitalisme.

Les oratcurs qui ont appuye le projet n'ont
pas ete moins persuasifs, puisqu'ils ont fi-
nalement remporte la victoire.

M. Knrcr, directeur du Bureau central de Ia
S. S. H., expose en detail et objeciivement la
Situation economique actuelle de l'hötellerie
suisse, dont la crise a etc depeinte dejä la
veille par les rapporteurs de la majorite de la
commission. L'orateur refute l'assertion que
l'hötellerie n'a plus besoin d'aide. Pour
diverses causes qu'il est superflu de rappeler
dans ce journal, la saison n'a pas ete aussi
bonne que d'aucuns dierdient ä le faire
croire. Les bailments hoteliers ont en general
un besoin urgent de reparations et le
materiel demande ä etre renouvele. La protection

sollicitee ne doit du reste s'etendre que
Sur un nombre limite d'annees.

M. le conseiller federal Haeberlin de-
Uiontre d'abord que l'hötellerie rentre dans

la categorie d'industries visees' par l'art 34 ter
de la constitution. Une protection materielle
est encore absolument necessaire. Les
dispositions y relatives contenues dans l'ordonnance

encore en vigueur ont donne de bons
resultats. La liberie du commerce et de
l'industrie est dejä limitee par certaines dispositions

legales, par exemple par celles qui
ont trait aux monopoles d'Eiat, aux loteries,
etc.. Au surplus, on pourra quand meme
construire des hotels quand le besoin en sera
demontre, ce qui fera dans chaque cas l'objet
d'un examen particulier. Le rejet du projet
rendrait inuiiles les sacrifices consentis
jusqu'ä present pour l'assainissement economique

de l'industrie höteliere, notamment par
Ia Confederation.

M. Walser, des Grisons, souligne l'impor-
tance des operations de la Societe fiduciaire
suisse pour l'hötellerie. Rarement des avances

de la Confederation ont permis d'at-
teindre, toutes proportions gardees, des
resultats d'une pareille portee. Ces resultats
seraient reduits ä neant par le rejet du projet

en discussion. Aux orateurs qui eprouvent
des inquietudes au point de vue juridique, M.
Walser declare que les besoins de la vie
pratique doivent avoir le pas sur les objections

des jurisies. Le projet de nouvelle
subvention ä la Fiduciaire ne sera jamais admis
par le Conseil des Etats si le projet de
restriction des constructions hötelieres n'est pas
adopte au Conseil national.

M. Tschumi, de Berne, recommande
egalement l'entree en matiere. Le projet n'est pas
aussi prejudiciable aux gens de metier que
certains le pretendent. II s'agit en effet d'une
Periode de transition que l'on pourraif
limiter du reste ä cinq ans au lieu de sept.

M. Zimmerli, de Lucerne, releve que
l'industrie höteliere a ete pour ainsi dire para-
lysee pendant dix ans et qu'elle doit supporter

aujourd'hui des charges hypothecaires ex-
traordinaires. Les circonstances particulieres
reclament des mesures speciales. Les cre-
anciers hypothecaires et les fournisseurs de
l'hötellerie ont du subir de leur cöte d'impor-
tants sacrifices; il serait inequitable de leur
refuser une protection absolument jusfifiee.
L'hötellerie ne peut pas etre abandonnee au
sort qui la menace; il faut lui menager une
indispensable periode de restauration economique.

L'entree en matiere est finalement votee
par 73 voix contre 60. On vote contre: les
deputes romands et tessinois, les socialistes et
un certain nombre de radicaux.

M. Walfher, de Lucerne, president de la
commission, se rallie ä la proposition
Tschumi de limiter ä cinq ans la duree de
validity de la loi. Le souci du bien public dod
jouer dans cette affaire un röte determinant.
Les besoins pratiques vont avant le doctri-
narisme.

Des arguments identiques sont developpes
par le rapporteur franqais, M. Vigizzi, du
Tessin.

Une proposition de la commission de don-
ner au projet le caractere de simple arrete
federal est repoussee; le projet deviendra
une loi federate, suivant la proposition du
Conseil federal et la decision du Conseil des
Etats.

Apres une assez breve discussion, au
cours de laquelle on accepte notamment Ia
limitation ä cinq annees de Ia duree de
validity de la loi, Tensemble du projet est
adopte ä la majorite de Tassemblee. 11 retour-
nera au Conseil des Etats pour la liquidation
des divergences.

Le « Journal de Geneve» ecrivait avant
les debats au Conseil national: «La majorite
du Conseil national passera outre tres pro-
bablement. Les problemes de droit constitufionnel

Tinteressent peu. II restera ä savoir
si la majorite du peuple en fera autant. »

C'est line menace de referendum. Mais le
correspondant bernois de la «Gazette de
Lausanne», plutöt sceptique ä cet egard,
ecrivait lä-dessus ä son journal: « Si Ton a-
vait voulu lancer tous les referendums dont
la menace a sonne dans cette salle, il n'y au-
rait pas assez de papier dans le pays pour
imprimer les bulletins de vote. »

Examens cantonaux de cuisine
ä Montreux.

Le 30 septembre ont eu lieu, ä Montreux,
les examens de fin d'apprentissage, theo-
riques et pratiques, pour Tobtention du di-
plöme de cuisinier.

Le jury, designe par le Departement de
l'industrie et du Commerce, etait compose de
MM. Ch. Nicodet, ancien hotelier, repre-
sentant de la Societe des Hoteliers de Montreux

et environs, qui fonctionna en qualite
de president; Jean Virello, ancien diet de

cuisine, representant de TUnion Fraternelle
des Cuisiniers, et J. Bartholdi, representant
de TUnion Helvetia, chef de cuisine ä l'Hötel-
Pension Comte, ä Vevey.

Six apprentis de cuisine etaient convo-
ques, mais cinq seulement se sont presentes,
plus un apprenti sommelier, pour subir les
epreuves reglementaires, qui ont dure la
journee entiere. A ce propos, il est etrange
de constater combien rares sont les jeunes
gens de nationality suisse qui se vouent ä
la profession de sommelier, ce qui met les
directeurs d'hötels dans Tobligalion de re-
courir ä la main-d'ceuvre etrangere, et Ton
sait que TOffice central de la police des
etrangers, ä Berne, met des entraves seri-
euses ä läppet de personnel etranger. Cette
constatation devrait faire Tobjet de mesures
ä prendre par la Societe suisse des Hoteliers
et par les directeurs et proprietaires d'hötels.

II est de toute necessity de rechercher
et d'appliquer les moyens propres ä assurer
ä l'hötellerie suisse le personnel dont elle
a besoin.

Les resultats des examens, du moins au
point de vue de la preparation theorique
des candidats, ont ete un peu inferieurs ä
ceux enregistres precedemment, surtout en
ce qui concerne les calculs pour Tetablisse-
ment du prix de revient. Les candidats
etaient tenus de faire le prix de revient d'un
menu propose par le jury et celui d'un
second menu ä choix, le nombre des couveris
et le prix ä faire aux clients etant donnes
dans Tun et l'autre cas. Le Probleme etait
different pour chaque apprenti, en ce sens
que les indications fournies par le jury etaient
conformes au rang de l'hötel et aux prix
pratiques dans la maison ä laquelle appar-
tenait le candidat.

Les hesitations eprouvees et les erreurs
commises par les candidats soulignent l'im-
perieuse necessity oil Ton se trouve d'exi-
ger des apprentis de cuisine qu'ils frequen-
tent des cours theoriques speciaux, oil la
technologie culinaire et lärithmetique-
compiabilite appliquee au calcul des prix
de revient sont enseignees par un maitre
qualifie. Ce professeur, qui ne peut etre
qu'un professionnel de l'industrie höteliere,
doit ainsi posseder non seulement des
aptitudes pedagogiques, mais une reelle culture

en matiere d'arithmetique et de compta-
bilite.

Au diner prepare par les candidats ont
assiste des representants de l'Etat, des auto-
rites communales, de la Societe industrielle
et commerciale qui organise les cours, le
President de la Societe locale des Hoteliers
et les membres du jury.

L. Poirier-Delay.

Encore le Palace de Geneve.
La «Tribune de Geneve » du 16 septembre a

publie la lettre suivante d'une maison de bijouterie.

de la place:
« Permettez-nous de revenir en peu de mots sur

la question d'un Palace ä Geneve, dont la necessity
se fait sentir actuellement plus que jamais.

«Nous tenons ä bien faire ressortir le fait que
des lärrivee ä Geneve de MM. les delegues ä
TAssemblee de la Ligue des Nations, voici quinze
jours, les affaires dans les magasins de joaillerie,
jiorlogerie, fourrures, lingerie, couture, etc., de la
place ont ete coupees comme par enchantement,
alors qu'elles s'annonqaient tres satisfaisantes.
Faute de place dans les hotels, la clientele qui
assure l'existence des industries sus-nommees avait
du ceder la place du jour au lendemain.

« Voudra-t-on bien enfin comprendre en haut
lieu que cet etat de dioses est tout ä fait desas-
treux pour les commerqants dejä si eprouves
par la crise et que, si nos autorites veulent eviter
la ruine ä breve echeance du commerce de
Geneve, il faut qu'elles fassent d'urgence une
demarche energique aupres de notre delegation
siegeant ä la Ligue des Nations afin que TAssemblee

annuelle de celle-ci soit reculee au
commencement d'octobre des Tannee prochaine et
ceci jusqu'ä ce que le Palace soit construit, ou
que l'hötel National soit rendu ä l'industrie höteliere.

« Avec un Palace ou hotel National, il y aurait
dc la place pour tous, touristes et delegues. Mais
tant qu'il n'en sera pas ainsi, il est de toute
necessity que TAssemblee de la Ligue des Nations
nc siege pas au mois de septembre, ce qui a pour
consequence la disparition, precisement au meil-
lcur moment de Tannee, de la riche clientele ame-
ricaine et Tarret complei des affaires de luxe ei
autres.

«Nous sommes certains d'etre les interpretes
d'un tres grand nombre de commerqants de la
place qui souffrent de cette situation et vous
serions reconnaissants de bien vouloir publier
cette lettre."» Golay fils et Stahl (S. A.)

« P. S. — En retardant leur venue ä Geneve au
ler octobre, MM. les delegues y trouveraient
aussi leur avantage, car ä cette epoque-lä les
hotels seraient sans doute disposes ä leur faire de
mcilleures conditions qu'en pleine saison. »

La redaction de la « Tribune » a ajoute ä cette
lettre une note ainsi conpue:

« N. de la R. — Les intentions de notre
correspondant occasionnel sont fort louables, mais la
realisation de son idee est moins aisee qu'il ne
le croit.

« La majorite des delegues ä la S. D. N. sont
des hommes politiques en vue (ministres ou parle-
mentaires). Or, dans tous ou presque tous les pays
du monde, les parlements reprennent leurs tra-
vaux dans le courant d'octobre. Quel que puisse
done etre le desir de nos holes d'un mois d'etre
agreables aux commerqants genevois, on ne sau-
rait attendre d'eux, ou de leurs gouvernements
respeciifs, qu'ils modifiassent leurs lois constitu-
tionnelles jusqu'ä ce que les Genevois aient edifie
un Palace. D'autant plus qu'ils risqueraient d'at-
tendre longtemps, si Ton procede comme pour la
gare de Cornavin! Esperons toutefois que tel ne
sera pas le cas, et qu'en Toccurence — une fois
n'est pas coutume! — on verra les Genevois d'ac-
cord.»

« La Suisse » du 20 septembre a publie la re-
ponse suivante de M. V. Armleder, president du
Syndicat des Hoteliers de Geneve:

« Dernierement, j'ai lu la lettre de MM. Golay-
Stahl, bijoutiers, qui a paru dans un de nos quo-
tidiens. Une fois de plus Topinion est emise que
seule la construction d'un Palace peut remedier
ä la crise que traverse le commerce genevois, et
sauver les affaires du marasme! C'est un raison-
nement vraiment enfanfin, et pas tres flatteur pour
les quelque vingt maisons qui se sont efforcees,
depuis nombreuses annees, et surtout pendant
les annees terribles de 1914 ä 1919 de maintenir
par tous les moyens, le renom de Thospitalite et
de la bonne tenue de l'hötellerie genevoise.
Depuis que Geneve existe comme ville de tourisme,
il y a des jours, au commencement de septembre,
oü Ton n'arrive pas ä trouver un lit disponible dans
ses hotels. C'est le cas, ä un moment donne, pour
presque toutes les villes de saison; et ce n'est
pas encore une raison süffisante pour construire
chaque annee un hotel de plus. 11 faut songer qu'il
y a dix mois et demi de Tannee oü guere plus du
cinquante pour cent des tits sont occupes, alors
que les frais d'exploitation ne diminuent presque
pas. Tant que la grande saison ne durera pas
pendant trois mois entiers au moins, il ne peut etre
question d'eriger une nouvelle maison ä Geneve.

«Nous venons de subir, nous aussi, une crise
trop grave pour que puissions accepter de gaite
de coeur une concurrence qui risquerait de com-
promettre Tavenir d'anciennes maisons, sans pour
cela atteindre le but espere.

« Les commerqants genevois qui ont vu som-
brer, ces derniers temps, des maisons qui n'au-
raient jamais dü disparaitre, devraient
comprendre, mieux que quiconque, les sentiments qui
nous animent dans cette lutte pour la defense des
interets de notre corporation. Nous avons colla-
bore ä une entr'aide financiere dans notre indus-
trie höteliere suisse, qui pourrait servir d'exemple
de solidarity et de loyaute ä toutes les corporations,

et dont il s'agit maintenant de ne pas com-
promettre les fruits. Qu'on nous laisse done
souffler un peu, et le moment venu, nous serons
les premiers ä nous interesser ä la question de la
construction d'une, de deux ou meme de plusieurs
maisons nouvelles.

« Ce qui constituerait un veritable bienfait pour
le commerce genevois serait d'arriver ä ce que la
grande assemblee de la S. d. N. ait lieu ä un
moment different de Tannee, soit en juin par
exemple, ou la derniere semaine de septembre au
lieu de la premiere. Nous insistons bien haut pour
dire que les membres qui assistent ä cette
assemblee sont des hötes les plus desirables pour
Geneve, mais en changeant quelque peu cette
date, les touristes qui ont Thabitude de faire un
sejour ä Geneve, ä la descente des montagnes,
trouveraient plus facilement ä se loger, et les
delegues ä la S. d. N. trouveraient ä une autre epo-
que, plus de confort et ä de meilleures conditions;
je puis le certifier.

« Pour revenir ä ce fameux Palace, il ne chan-
gerait rien ä l'etat actuel des choses. Les
delegations, qui se trouvent aujourd'hui trop ä Tetroit,
occuperaient les premieres les nouveaux Iocaux
disponibl.es, et les 100 touristes que nous pourrions
heberger en plus ä cette epogue devraient se con-
tenter de sejourner dans nos « miserables ancien-
nes maisons » tout comme maintenant!

«II ne faut pas mettre la charrue devant les
boeufs! Les remedes qui apporteraient plus de
prosperity ä notre ville sont d'un ordre beaucoup
plus general. I| faut un effort commun plus grand
et plus audacieux.

« Aidons d'abord ä la creation d'un Institut
international de jeunes gens comme il en existait du
temps des Haccius et des Thudicum, et qui n'ont
pas ete remplaces. C'est le moyen primordial pour
retenir des families ä Geneve et qui sont, elles,
une vraie clientele des magasins.

« Transformons les locaux de notre Casino pour
les mettre ä la hauteur de ceux qui nous entourent,
Evian, Aix, Montreux, et qu'ils servent veritable-
ment de lieu de rendez-vous ä la clientele etrangere.

Conservons les jeux, seul moyen de trouver
les fonds necessaires pour activer ces transformations,

et creer un fonds de fesiivites sportives
et artistiques.

« Aidons le Beau-Sejour ä Champel, qui pos-
sede le plus beau pare d'hötel qui soit en Suisse,
ä devenir un etablissement de premier ordre,
tout comme Divonne, par exemple.

«Hätons la realisation du Palais des expositions.

Faisons d'Eaux-Vives-Plage des bains du
lac vraiment selects et construisons pour l'hiver un
etablissement de bain modele avec grande
piscine. Un comite de fete devra veiller ä ce que'
les festivites soient mieux reparties dans les dif—
ferentes saisons et trouver le moyen d'organiser
de grandes manifestations artistiques et musicales
pour que nos deux plus belles Salles de spectacle,

le Grand-Theatre et le Victoria-Hall, ne res-
tent pas hermetiquement clos au mois de septembre,

veritable «season» de Geneve. Au mois
d'octobre, quand les hotels sont aux trois quarts
vides, il y a chaque soir plus de vingt spectacles
et concerts ä Geneve. II y a lä un manque de
coordination dans les efforts.

« Les magasins de detail et de luxe devraient
considerer de tres pres leurs prix de vente et voir
s'ils ont fait, comme les hoteliers suisses, tous
les sacrifices necessaires pour egaliser leurs prix
avec ceux des pays qui nous entourent et re-
prendre le marche perdu.
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Semaine suisse 1924 - 11-25 octobre
Hoteliers, honorez et encouragez le travail national! — Favorisez la production suisse dans la composition de vos menus pendant cette periode!

Contribuez selon vos moyens au developpement de l'economie nationale!
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« Ouand les eirangers, qu'ils soienf de simples
fouristes ou des membres de la S. d. N., frou-
veronf leur avaniage ä aclieter ä Geneve, ils ne
manqueronf pas de devenir des clients inferes-
sants. )'ai vu ces jours un delegue d'un pays du
centre de l'Europe commander chez un iailleur
de la place trois nouveaux complets, car il eco-
nomisait de cette faqon pres de 250 francs suisscs.

« Ouand ce programme minima aura eie realise,

nous verrons revenir pour tout Geneve une
ere de prosperite. Tout le monde aura le sourire,
et les commerqanfs pourront consiruire le Palace
tant desire! Les hoteliers, eux, ouvriront alors
un grand magasin! »

Victor ARMLEDER,
President du Syndicat des hoteliers.

Au chateau de Chilton.
L'un des barometres de l'affluence des etrangers

dans la region de Montreux est certaine-
ment la statistique des entrees au chateau de
Chillon. Avant la guerre, en 1913, on compta
90.250 visiteurs. En 1922, il y eut 50.668 entrees
payantes. En 1923, on en enregistra 60.653. En
outre, 85 ecoles avec 4042 eleves et 117 maitres
visiterent le chateau gratuitement. Avec les nom-
breux membres des assemblies et congres divers
qui defilerent ä Chillon en 1923, on arrive au beau
total de 75.000 visiteurs. On sc rapproche done
peu ä peu de l'affluence d'autrefois.

Le comite de 1'Association pour la restaura-
tion de Chillon s'est applique ä collaborer dans
toutes les occasions qui se sont offertes avec
la Societe de developpement de Montreux et
environs dans les efforts faits pour ramener dans
la region l'animation de jadis; ä plusieurs reprises,
il a autorise des congressistes ä visiter le chateau

gratuitement; des societes y ont tenu leur
assemblee; des convois de touristes patronnes
par la Societe de developpement ont beneficie du
iarif reduit, etc.; il a contribue par un modeste
subside ä Torganisation de la Fete des Narcisses.

D'autre part, on s'efforce de rendre la visite
du vieil edifice feodal toujours plus interessante
en y reunissant des souvenirs du passe. Une
commission fut constitute en 1922 pour proceder ä
des achats de meubles et d'objeis anciens
destines ä Chillon. Elle a fait l'acquisition d'une belle
collection de channes, de plats et de quelques
beaux meubles ä la mise du mobilier de feu Guido
Nicola, ancien greffier du Tribunal federal. L'as-
sociaiion est devenue proprietaire des fac-simile
ties interessants des bahuts du chateau de Valere
(Sionl; la commission a egalement achete six
nappes de Turin. L'inventaire de tout ce mobilier,
y compris les plans, les photographies et les
cliches, a ete etabli sur fiches et par salles; il a
ete faxe pour l'assurance contre le vol et 1'in-
cendie, sous reserve de quelques evaluations de
plans et de photographies, ä 80.000 francs environ.

Dorenavant, le rapport annuel du comite de
1'Association pour la restauration de Chillon con-
tiendra chaque annee une courte monographic de
l'une ou l'autre des parties du chateau.

L'exercice 1923 laisse, sur un total de receltes
de 49.591 fr. 20, un boni de 6275 fr. 45, qui porte
ä 76.907 fr. 85 l'avoir de l'association. Les recetfes
du chateau atteignent 43.907 fr. 10. Les contributions

represented 1570 fr. Aux depenses, les tra-
vaux et des fournitures figured pour 23.040 fr. 15,
les honoraires, 7377 fr. 85, les achats de meubles
et objets anciens, 8459 fr. 25, la provision de 5 %

au concierge, 2195 francs 40.

L'Association pour la restauration de Chillon
compte 451 membres dont 80 sont membres ä vie.

La Societe suisse des commerqanfs etait com-
posee en 1923 de 110 sections, avec un effectif
de 34.500 membres actifs et de 4000 membres
passifs. L'organe officiel, le «Journal Suisse des
commerqanfs», tire ä 26.000 exemplaires. La
caisse-maladie dispose d'un capital de pres de
250.000 fr. Plus de 70 membres ont louche des
indemnites pendant l'exercice. 27.500 eleves ont
suivi les cours organises par les differentes
sections. Les depenses effectuees pour les depenses
professionnelles se sont elevees ä 2.176.000 fr.

La Societe esperantiste Suisse, reunie le 28
septembre a Bienne en assemblee annuelle, a ce-
lebre le succes remporte, le 20 septembre, par
l'esperanto ä la S. d. N. Dix-neuf sections can-
tonales, representees par 60 delegues, y assis-
taient. 11 a ete decide de demander au Conseil
federal d'appliquer en Suisse la recommandation
de la S. d. N. en admettanf l'esperanto ä cote
des langues nationales dans les communications
telegraphiques ä litre de langue auxiliaire
internationale. Dejä la direction föderale des posies
et telegraphes suisses s'est declaree preie ä
subventionner des cours d'esperanto aux
employes postaux. Le congres international du
personnel postal, reuni ä Vienne la semaine der-
niere, a adopte officiellement l'esperanto. —
A quand l'introduction de l'esperanto dans l'ho-
tellerie?

Pour Chillon. Le 27 septembre a eu lieu, ä
Chillon, la 32me assemblee de 1'Association pour
la restauration du Chateau de Chillon. Les comp-
tes et la gestion ont ete approuves. La fortune de
1'Association se monte ä 76.907 francs 85. Les
depenses pour travaux executes en 1923
atteignent fr. 23.040.15 et les achats d'objets anciens,
fr. 8.459.25. M. Naef a donne d'interessants
details sur la future salle du Musee dont l'empla-
cement est definitivement fixe. Une belle piece,

aussi spacieuse que la salle ditc des chevaliers
situee du cote sud, avail ete amenagee, vers
le milieu du siecle dernier, pour y loger des pri-
sonniers. Six cellules y avaienr ete construites.
Cette distribution va etre demolie et la salle re-
prendra son premier aspect. On compte redon-
ner au plafond l'elegante et originale forme cin-
free et haute qu'il avait au Xllle siecle. Les
travaux voni commencer prochaincment et il est
probable qu'en 1926 le Musee sera installe, ce
qui comblera une lacune. Une famille vaudoise,
dont le chef, aujourd'hui decede, etait un collec-
iionncur averti, a offert de mettre ä la disposition

du comite, en depot, une collection d'ar-
mes suisses de grande valeur et d'une absolue
authenticite. Ce sera un appoint appreciable pour
le futur Musee, oil reviendront sans doute des
objets et armes qui furent enleves et deposes
ailleiirs le siecle dernier.
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La saison 1924 en Belgique. On lit dans la
« Belgique Hoteliere»; La saison de 1924 est ter-
minee. On peut dire maintenant que le temps
execrable dont nous avons eie affliges depuis le
20 juillet a cause ä l'hotellerie un prejudice
considerable. Les villegiateurs ont naturellement rac-
courci leurs sejours, fuyant la campagne et la
mer. C'est une annee maigre, ires maigre, que
celle de 1924.

Des cours gratuits d'höiellerie. De tels cours
sont donnes ä l'Ecole superieure de Tlionon. Fort
bien ouiilles, lis torment des menageres, des fem-
mes de chambre bien stylees, des cuisinieres de
petits hotels et de maisons bourgeoises. La
direction place elle-meme les eleves. La petite ho—

tellerie a le plus grand interet ä la formation pro-
fessionnelle et methodique de cuisinieres et de
femmes de chambre et Texemple de Thonon
devrait etre imite diez nous egalement.

Fiduciaire de l'hotellerie. La commission du
Conseii des Etats pour la nouvelle subvention de
3 millions de francs ä la Fiduciaire propose l'ac-
ceptation de la proposition sous reserve de la
limitation du delai d'inscription au 30 juin 1925.
D'apres la decision du Conseil national, ce delai
devait expirer le 31 decembre 1925. La commission

estime qu'il faut faire un usage modere de
ce secours et qu'il devrait etre tenu compte dans
une plus large mesure des besoins reels.

L'apprenlissage culinaire. II est serieusement
question en Belgique de reprendre l'apprentissage
en cuisine, tel qu'il fonctionnait avant la guerre.
La Commission de patronage des apprentis serait
reconstitute et arreterait de nouvelles conditions
pour l'admission en cuisine des jeunes gens de-

sireux d'apprendre le metier, sous la direction de
chefs capables ct devoues. Etant donne le coflt
actuel de la vie, on examine les moYcns de
fixer un salaire de base progressif, pendant les
deux annees que dure l'apprentissage. Les candi-
dats auraient ä signer un engagement de cette
duree et seraient tenus d un dedit garanti par
les parents ou tuteurs en cas de rupture in-
tempestive apres un stade d'essai d'un mois. On
compte beaucoup pour reussir sur le concours
patronat ct sur la collaboration des chefs de
cuisine.

Informations Oconomlques

La vie bon marche... ä l'etranger. L'Allemagne
a libere de taxe l'importation du sucre. En llol-
lande, le projet de nouvcau tar if douanicr re-
levc en general les droits de 5 ä 8 % ad valorem,
mais les denrees alimentaires ediappcnl a la
taxation.

Prix du miel. L'Union des amis des nbcilles de
la Suisse allemande a fixe le prix du miel ä 4 fr.
50 le kilogramme pour la vente en gros de la re-
colte de cette annee et ä 5 fr. 50 le prix de
detail. Cette augmentation est due ä la modicite
de la recolte de cette annee. Le froid, la pluie, le
manque de soleil, tout s'est combine cette annee
poUr compromettre le travail des abcilles.

Prix des pommes de terre. La « Revue suisse
des mardies agricoles » annoncc que depuis que
la France a ferme sa frontiere ä l'exportation, le
15 septembre dernier, le mardie indigene s'est raf-
fermi. Sous l'influence de l'humidite, la recolte du
pays a ete fortement compromise, aussi la mar-
diandise de bonne qualite ne reviendra-t-elle,
pendant la recolte, pas ä moins dc 12 ä 13 francs
par 100 kg. On ne sait rien encore au sujet d'une
exportation autorisee par l'Allemagne.

Les benefices dans l'hotellerie franqaise. La
Societe des Grands Hotels franqais a distribue
l'an dernier un dividende de 75 fr. par action de
500 francs, obtenu avec les seuls hotels du Tou-
quet-Plage. Depuis lors clle a porte son capital
de deux millions ä neuf millions et quart et fait
l'acquisition ä Marseille de l'hötel Noailles, de
I'hotel Bristol et du Cafe-Restaurant de l'Uni-
vers. Le benefice du seul groupe de Marseille est
evalue ä 1.400.000 fr., soit le 20% de ('augmentation

du capital. La Societe de I'hotel Majestic,
ä Paris, boucle les comptes de l'exercice 1923—
1924 avec un benefice net de 7.112.062 fr. 74.

Le marche des fruits. La recolte des poires ä
cidre tire ä sa fin, il ne reste plus guere que les
tardives ä recolter. Suivant les qualites, elles ont
ete payees ä raison de 2 fr. 50 ä 5 fr. 50 par
100 kg. Quant au marche des fruits de table, il
ne parait pas etre encore tout ä fait fixe: les

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mitfliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROl & CO., ZÜRICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hotel tera toujouri
au complet

St des Iavabos avec eau courante et tem-

peree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROl & CO., ZÜRICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

dans la Reimt Seine det

HUGUENINLUCERNE
IMPORTATION REPRESENTATION
Telephone 238S. Telegrammes:Huguenin

WHISKIES GINS - PORTS SHERRIES
CHAMPAGNES • COGNACS • RHUM
LIQUEURS frangaises el hollandaises
CONSERVES 8c THES HUGUENIN
Representation generale pourla Suisse du

CHAMPAGNEilESLEFMaison fondee ä Avize (Epernay)en 1838
Giesler & Co. Grand Vin Nature 1906
Gieslcr & Co. Extra Superior Dry 1911
Giesler & Co, Extra Superior Dry 1914]
Giesler & Co. Gout americain (see)
Giesler & Co. Carte blanche (demi-sec)

Hotel - Sekretär - Kurse
Aelteste und bestcmpfohlene Fachschule Zürichs.
Gründliche und praktische Ausbildung in allen kommerziellen
Fachern (Bureau- und Verwaltungsdienst) der modernen Hotel-
u. Restaurantbetriebe. Einzelfächer; alle Fremdsprachen. Nationale

Lehrkräfte« Jeden Monat beginnen neue Kurse. Modernes
eigenes Schulhaus. Kostenlose Stellenvermittlung. Man verlange

Prospekt von

Gademann's Fachschule, Zürich
Gessnerallee 32

ff„AGENCE SUISSE
NICE

Erstes schweizer. Hotel-Vermlttlungs-Bureau
21, Avenue de la Victoire

Dorner & Co., Basel
vormals Kaufmann & Dorner — Gegründet 1882

Weine, Spirituosen
Olivenöl
Telephon 4026 89

ORIENTALISCHE
TEPPICH-REINIGUNG

NACH NEUEM SPEZIAL-VERFAHREN

F.DEGEN NEU-ALL5CHWIL.
TELEPH.231

Der Unterzeichnete empfiehlt sich den Hotelbesitzern
für alle in sein Fach einschlagenden

5275

A. Husy, Maleratelier, Aar au

LES MEILLEURS VINS FRANCIS

La superiorite des vids de Creon
est reconnue partout.

Bordeaux, Bourgogne, Champagne Lanson. 287

ELFOI
AROMATISCHER

SPEISE- ESSIQ
HONIO « FEINSTEM KRAUTERSAFTI

Sehr ausgiebig und olsparend, leicht
verdaulich, auch rar den schwächsten Mapa
In. Rafarensem tob erstaa Hotais, Rastan-

rnats «nd Kuranstalten.

CilJ— lladaflla an dar «hJi—| T mwmm

Verlangen Sa Praapdt and Gratienusta».

Schweiz. Speise-Essig-Fabrik
MRLFOR - COMPAQNII AARAU

Arnold Hirt
Weinbauer in Tiischerz am Bielersee

Empfiehlt sich fur Lieferung1 von prima

TWANNER WEIN
offen und in Flaschen. — Autotransport

Telephon 12.48

Zuverlässig
sind die Präparate

und ohne Gefahr
selbst in Küchen

verwendbar:

Blatta-Pulver, das Beste gegen Schweben, Russen, Ameisen,
Wanzen, Fr. 2.—, von 3 Pak. an franko, 1 kg Fr.9.—. Mäuse«
terror und Rattenterror, bakteriol. Mittet gegen Nager, ge¬

brauchsfertig, je Fr. 3.— ; 3 Dosen Fr. ö.—, Nachnahme.

Terror Institut, Luzern 3. 248

Hji Ostschweizep-*

jlp-ij Ti'polep-Spezial-
üMfC Weine • T
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prix de 9 d 14 fr. les 100 kq, payes au producteur
suivant |es qualiles, ont etc cites pour fruits tries
On dimonce que quelques expeditions de fruits ä
cidre et de fable ont eu lieu pour I'etranqer. Ce-
pendant on se rend compte qu'cn Allemagne les
marc lies sont approvisionnes a bon compte par
d'autres pays On prevoit que les conditions d'ex_
porlation pour les pays scandinaves ct la Hol-
lande seront pen avantageuses

l.e prix du pain. Un pen partout en Suisse ro-
mande, les maitres boulangers haussent le prix
du pain. Cost ainsi qu'a Montreux, depuis de ler
octobie, le pain blanc se vend 38 cent, la livre et
/5 cent le kilo, le pain bis 30 cent, la livre, 55 ct.
le kilo et 82 ct le pain de 1 /, kg. — Le prix
du pain bis a etc fixe ä 57 ct. l~e kg. et a 85 ct.
le 1 y, kg pour Glion ct les Avants — A Yver-
don, le prix du pain a auqmente de cinq cen-
limes par kilogramme. — Les societes suisses
de consommation, qui luttent contre 1'elevation
du coflt de la vie, n'augmcnteront le prix du
pain que dans la mcsurc du renchcrissemcnt de la
farine Dans les magasms cooperatifs, le prix du
pain ordinaire est porte depuis le 1er octobre de
50 a 53 cent. Ic kilogramme

Les prix des denrees. Les cereales sont ä la
tiausse a cause des rccoltes peu satisfaisantes
dans les pays grands producteurs, particuliere-
inent au Canada Les intemperies ont egalement
run considerablement ä la recolte dans plusieurs
regions de I'Europc — Le mauvais temps a eu
aussi une regrettable influence sur la production
sucricre. La betterave a line teneur en sucie
lies faible Le cafe a encore rencheri au cours des
dei meres semaines ct se mointient ä la hausse
I e ri/ auqmente a son tour ä la suite des pluies.
pei sistantcs. On n'a pas de bonnes nouvclles des
pechenes et l'on pent s'attendre ä une hausse sur
les conseives dc poisson. le charbon par contre
man teste une tendance ä la .baisse, la demande
etant Ires foible en raison de la mauvaise marchc
dc la grande Industrie.

les vendanges sont presquc terminecs dans
le Valais Llles confirment les pronostics les
plus pessinnstes Tel proprietaire qui avait en-
cave 50.000 litres I'annee dernierc en obtient 6 ä
/ 000 litres cet automnc. Les regions de Sion et
de Contliey donncront du cinquieme au dixieme
d'une vendanqc normale La situation est de moins
en moins critique ä mcsure que l'on descend
vers Martigny ou que l'on remonte la vallee du
Rhone vers Sierre, Salquenen et Loueche Apres
le Dole, e'est le Pendant qui a le plus souffert,
puis le Re/e, et le Muscat. Le plant du Rhin a
inieux resiste. Les prix sont generalement eleves.
Dans line assemblec tenue a Sion, on parlait de
60 ä 70 francs pour la brantee de 45 litres de
vendonge, ce qui correspond a un prix de 1 fr. 70
<i I fr 90 le htie de mout pris sous le pressoir.
1 es quelques belles lournees de septembre ont
considerablement amehoie la qualite, qui sera
superieure a celle du 1922, mais Interieure toute-
fois a celle du 1923 — On a generalement
commence ö vendanger lundi dans plusieurs vignes de
lavaux ll n'y aura pas memc de « levee de ban»
dans ccrtaines locahtes, vu la faible lecolte; cha-
ciin vendangera quand ll )ugera le moment le
plus propicc Dans la region de Lutry-Paudex-
Pully, on a commence la recolte |eudi dernier —
1 a federation des negociants en vins de la Suisse
romande s'est occupee des prix dans une reunion
oil etaient representees presque toutcs les mai-
sons impoitantes des cantons de Vaud, du Valais
et de Fribourg. Les prix varieront vraisemblable-
ment de 1 fr 40 ä Geneve, dans le nord du can-
Ion de Vaud et du Vully ä 1 fr. 80 et meme 2 fr.

a Lavaux, la moyenne efant apphquee ä La Cöte
— Dans le canton de Neuchäiel, une entente de-
vait intervenir entre producteurs et negociants. —
La mise de Morges a lieu aujourd'hui )eudi 9
ociobre

Nouvelles diverses

Estavayer. L'Institut « Stavia », ä Estavayer-le-
Lac, vient d'aeheter l'hötel Bellevue. Les deux
immeubles dont l'Institut disposera desormais
pourront loger cent eleves.

L'heure d'hiver a ete retabhe en Angleterre
dans la nuit du 20 au 21 septembre, en France et
en Belgique dans la nuit du 4 au 5 octobre. «Pro
Lcmano» se demande ä ce propos quand on
ctablira encore l'heure de printemps et l'heure
d'auiomnci.

Chambery. Les hoteliers et les restaurateurs
de Chambery, avec le groupement de Challes-les-
Eaux, ont constitue une Chambre syndicale pour
etre mieux en mesure de defendre leurs interets.
La nouvelle societe est presidee par M Lebrun,
de l'Hötel Terminus, ä Chambery

Les guides de Zermatt. A l'occasion de la
fete des guides de Zermatt, qui a eu lieu dernie-
rement. les journaux rappellent que les quides
du celebre village valaisan ont sauve cct ete
21 personnes en danger de mort et que, souvent
au peril de leur vie, lis sont alles cherciicr dans
la montagne les corps de sept alpinistes tues

LTiygiene des cuisines. Conformement aux
instructions du ministre frangais du travail, l'ins-
pection du travail a procede ä une enquete sur
les conditions d'hygiene dans les cuisines des
hotels et des restaurants de la region parisienne
Elle en a reconnu l'excellente tenue dans la plupart
des cas et present les mesures necessaires dans
le petit nombre oil l'amenagement laissait ä de-
sirer.

Exposition höteliere. Une exposition ayani
trait ä l'industrie des hotels et des auberges, ä
l'art cuhnaire et ä l'alimentation economique se
tiendra ä Sarrebruck du 20 au 29 decembre 1924.
La direction des douanes a accorde la libre
importation des ob|ets destines ä etre exposes et
les chemins de fer des territoires de la Sarre ont
prevu une reduction de tarifs pour ces ob|ets.
L'exposiiion coincidera avec un congres des
hoteliers, cafetiers et confiseurs.

Traiiement des moüts 1924. Le Conseil federal
a pris un arrete autorisant l'addition, sans
declaration, de sucre aux moüts suisses de 1924. Le
sucrage doit avoir pour seul but de donnrr aux
moüts la teneur moyenne de sucre qu'ds ont en
annee normale, dans les diverses (regions du
vignoble suisse. Pour le vignoble vaudois, les
renseignements sont fourms gratuitement sur
demande par la station viticole föderale ä
Lausanne

Grenoble. La presse höteliere Signale le deces
de M. Eymin, proprietaire de l'hötel du Louvre,
ä Grenoble, president de la Chambre syndn ale
de l'Hötellerie de Grenoble et de l'Isere, membre
de la Chambre de commerce de Grenoble Le de-
funt participait depuis de nombreuses annees ä
tous les efforts faits dans le Dauphine pour le
tourisme et l'hötellerie et se depensait sans
compter pour le progres et le bien-etre general
de sa corporation. Sa courtoisie, sa longue
experience et ses hautes capacites lui avaient donne
une qrande autorite parmi ses collegues de la
branche höteliere.

Leysin. On ecrit de Leysin ä la « Gazette de
Lausanne»; Un commencement d'incendie attri-
bue ä une defectuosite de la dieminee du grand
salon oü l'on avait fait du feu la veille, a ete
constate lundi matin au Grand Hötel du Cha-
mossaire Le matin, ä 7 heures, en commenpant
leur service, deux chasseurs eurent leur cunosite
eveillee par un bruit msolife dans le plafond du
grand vestibule, au-dessous du grand salon. Us
donnerent l'eveil. Le personnel decouvrit le feu
qui s'etait communique au parquet et aux pou-
tres pres de la cheminee du grand salon. Quelques

seaux d'eau en eurent vite raison D~u\
poutres ont ete carbonisees et trois metres car-
res de parquet endommages dans le salon, a.nsi
qu'une surface egale du plafond du vestibule, six
pieds au-dessous Les degäts sont evalues ä 1900
francs.

Marligny-Chätelard. A partir du 5 octobre,
les correspondances indiquees sur les affiches
horaires du Mariigny-Chätelard sont modifiees
par suite du changement d'horaire des trains
P. L M. et de l'introduction en France de l'heure
de l'Europe occidentale. Consulter les affiches.

Funiculaire Les Avants-Sonloup. La Direction
de cette Compagnie communique que, pour cause
de faible trafic, le service du funiculaire ne
fonctionnera que le dimanche ä partir du ler
octobre. Cette suspension temporaire du service
regulier durera jusqu'au commencement de la sai-
son des sports d'hiver

Nos tarifs ferroviaires. A la seance du 30
septembre du Conseil national, M. le conseiller
föderal Haab a annonce que le ler janvier pro-
chain sera mis en vigueur un tarif degressif pour
les marchandises, ainsi que des tarifs speciaux
pour les produiis agricoles et les matieres
premieres En iuin, une nouvelle reduction des tarifs-
voyageurs aura pour effet de reduire les recet-
fes ferroviaires de dix millions par an. Les reven-
dications iarifaires des Tessinois sont etudiees en
meme temps que les autres demandes de ce
canton.

C. F. F. La direction generale des Chemins
de fer federaux propose au conseil d'admims-
tration les mesures suivantes, avec entree en
vigueur le ler janvier 1925: a) Modification des
taxes de la deuxieme classe des expeditions
partielles dans le sens de leur adaptation aux taxes
de base d'avant-guerre. b) Etablissement d'un
tarif exceptionnel sur la base du tarif special III-B
d'avant-guerre. c) Modification du tarif des ba-
gages et des cohs express, ainsi que celui des
animaux vivants, conformement aux reductions
pour longues distances, prevu pour le tarif des
marchandises. Le chef du Departement du
commerce et du contentieux est charge de presenter
au conseil d'administration le rapport de la
direction sur cet ob|el.

Commission romande de la ligne du Simplon.
En prevision de la prochaine Conference euro-
peenne des Horaires, qui aura lieu ä Naples au
mois de novembre, la Commission Romande de la
Ligne du Simplon a adresse aux organes supe-
rieurs du P.-L -M et des C. F. F. un certain
nombre de requetes visant l'amehoration du trafic

sur la section Paris-Vallorbe-Milan. Une
delegation de cette Commission a ete reque, le
ler octobre, ä Berne, ,par MM Sdirafl, Direc-

teur general des C F. F, Matter, Chef de ['Exploitation,

et Goriat, Directeur du ler Arrondisse-
ment. Les requetes de la Commission ont ete
attentivement examinees, dans l'esprit le meil-
leur. II ressort de l'entretien que des ameliorations
reelles pourront etre apportees, avec l'horaire
1925—26, ä la ligne internationale du Simplon.

Trafic aerien. On donne les details suivants
sur |e trafic de la ligne aerienne Lausanne-
Geneve-Lyon en 1924; Sur 177 voyages, 158 ont
ete enherement executes; 19 courses seulement
ont ete, soit partiellement, soit enherement sup-
primees, pour differentes raisons dont la plus
importante a ete le mauvais temps, qui rendait
impraticable le passage du Jura Pres de 30.000
kilometres ont ete parcourus du 1er )uin au 15
septembre, en 400 heures de vol environ; 266
passagers ont ete transportes, ainsi que des ba-
gages et des sacs postaux. La progression men-
suelle des passagers a ete particuherement en-
courageante: en ]uin, 21 passagers ont utilise
l'avion: en juillet, 71, en aoüt 126, du ler au 15
septembre 48. — Le programme d'exploitahon
pour 1925 prevoit un raccordement Toulouse-
Lyon par des avions fram;ais; l'Aero-Lausanne
S. A. de son cöte, si eile peut reunir en Suisse
les subsides necessaires, exploiterait Lyon-Ge-
neve-Lausanne-Bäle, assurant ainsi la conti-
nuite de la grande voie aerienne Maroc-Paris-
Londres-Bruxelles et Hollande, en passant par
Lausanne.
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Les opinions medicales sur Bex-les-Bains.
Sous ce litre vient de paraitre, en frampais et
en allemand ,une brochure dans laquelle M. le
Dr R.-F Chollet, medecin consultant ä Bex-les-
Bains, a recueilh les opinions emises par des
professeurs et des medecins sur les resultats
therapeutiques obtenus par les eures ä Bex.
Cet opuscule tres interessant et surfout tres
utile est tenu gratuitement ä la disposition de
toute personne qui en fera la demande au Syn-
dicat d'initiative de Bex-Ies-Bains.
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Eigenes Einkaufshaus in Täbris
in Persien

©BDilNMißßllCIHIi
St. Gallen Schuster & C= Zürich

Spezialität: Extrastarke Qualitäten
für die Hotellerie

Id Industrie* und Bezirkshauptort am
Zürichtee ist erstes, bestrenommiertesHotelnit schönem, grossem Restaurant, Theatersaal, 15 Fremdenzimmer etc

freier Hand zu verkaufen. — Prima rentierendes Jahresgeschäft
Reflektanten, welche über Fr. 40 —50,000.— verfügen, erhalten nähere
Auskunft unter Chiffre D R. 2911 durch die Schweizer Holel-Revue,

Bnsel 2.

Das beste

Stopfgarn
«ASTRAL »

Prima Empfehlungen von ersten Hotels.

Giittinger & Co., Zürich I
Slhlstrasse 20. Tel. 3366 Hot

BUREAU-FRÄULEIN
in Jahresstelle für erstklassiges Haus der Zentralschweiz
gesucht« Muss fehlerfrei englisch und franzosisch korrespondieren
können. Tüchtige, seriöse Damen wollen Offerte mit Photo,
Referenzen und Gehaltsansprüchen einreichen unter Chiffre B«

R« 2153 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2

Zu verkaufen
auf I. Fremdenplatze des Berner Oberlandes

Hotel und Confiserie
mit grossem Restaurant. — Sommer- und Wintersaison.
Sichere Existenz für tüchtige junge Fachleute. Auskunft

erteilt 5272

Notariatsbureau Schneider, Interlakfen

SPEZIALKARTEN

FÜR AUTO
VELO UND

TOURISTEN

KÜMMERLY
& FREY BERN

242

An gut frequentiertem Kurort mit langer Saison¬
dauer (eventl. Tessin) wird

mit teilweisem Inventar. Event, würde passendes,
unmöbliertes Haus vorerst in Pacht genommen. —
Offerten unter O. F. 1425 St. an OrellFüssli-Annon-

cen, St. Gallen.

NATIONAL
Registrierkassen
für jedes Geschäft

Neue Modelle
von Fr 625.— an.

NATIONAL CASH REGISTER CO.

Werdmühlestr 10 ZÜRICH Tel: Selnau 197

Rud. Hofstetter & Co. A.-G.
Bom Rebgutsbesitzer SlttOn

Spezialitäten in Walliserweinen wie:
Dole de Sion — Johannisberg — Fen-
dant de Sion — Amigne, Arvine, Muscat.

ion
ANTIPHON"

£<?//,
Spezial - Kabine
mit Schiebe -Türen

für Hotels

Kleinste
Platzverwendung

Patentamtlich geschützt.

Spezialfabrik für schalldichte Telephonkabinen, Wandungen und Türen

Tobler & Neumann Hofackerstrasse 17 - Zürich 7
Telephon - Hottingen 62.72. — Pnvat-Telephon: 38.30.

Selbsttätige Entlüftung - Höchste Schalldämpfung ohne Polsterung - Hygienisch das
Vollkommenste - la. Referenzen. 250s

Schweizer, ledig, im Sommer selbständiger
Leiter führenden Hauses, sucht analogen
Winter- oder Jahresposten. Prima intern.
Verbindungen. (Kaution, Einlage). Offerten

unter Chiffre J c 4723 Q an Publieitai,
Basel

A.-G. Möbelfabrik
Horsen-Glarus in Horsen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc.
50

KOCHHERDE
jeder Grösse für Hotels, Restaurants
und Private mit und ohne Warmwassereinrichtung

liefern zn billigsten Preisen

Gebr. Krebs, Kodiherdfabrik, Oberhofen b. Tb.

Schweiz. Landesausstellung Bern. Goldene Medaille.



Stellen-Anzeiger {No41
Monlteur du personnel)

Offene Stellen - Emplois vacants

Aide de cuisine. 17 bis 18 Tahre alt. patissenekundig. per** sofort gesucht Offerten mit Gehaltsanspruchen an Hotel
Continental. Basel. (1553)

Auffetdame, jüngere, tüchtige, seriöse und sprachenkundig,
auf 15. Oktober, event, früher gesucht. Offerten mit

Zeugniskopien und Bild an Hotel Bodan. Romanshorn. (1545)

Btages. On demande pour tout de suite jeune fille mtelli-
gente ddsirant se perfectionner travail hötellerle pour

s'occuper des Stages dans grand hotel Riviera. Ecrire avec
photos et references Hotel Palmiers, Hveres (France). (1532)

Qesucht in kleines Passantenhotel (lahresstellen) 1 Kochin,
I Zimmermadehen. 1 Serviertochter. Offerten an Hotel

Furka. Luzern. (1552)

Qesucht: Zimmermadehen, einfaches, sauberes, deutsch und
franzosisch sprechend, m erstklassiges Passantenhotel fur

15. Oktober. Daselbst nette Buffet-Lehrtochter. deutsch und
franz. sprechend, fur Ende Oktober. Offerten an Postfach 9410
Neuchätel-Transit. (1551)

Qesucht: Per Mitte Oktober in lahressteilen: Eine arbeit¬
same Tochter als Economat-Gouvernante; per Mitte

November eine nette Tochter als Buffetlehrtochter und
Mithilfe imEcon^aCOffenenanPostfach^WLChur^^^l^^
Äesucht: 1. Glätterin, tüchtige. 1. Hotelwascherin fur Jahres-^ betrieb nach Bern. Chiffre 1547

{Sesucht in erstklassiges Hotel ^es Engadins. 70 Betten, fur
die Wintersaison- 1 gewandte und sprachenkundige

Obersaaltochter. 2 Saaltochter, 1 Restauranttochter in
Fremdenrestaurant fur allein. 2 Zimmermädchen, 1 Lingtrc-Glat-
terin. Offerten mit Zeugnisabschriften, Photo und
Altersangabe erbeten Chiffre 1548

|/ochin. selbständige, gesucht fur lahresstelle in gutes, klci-
nes Passanten-Haus. Nicht älter als 40 jähre. Offerten mit

Zeugnissen u. Photo an Guve. Hotel Eden. Baden. (1549)

ff iftier. Gesucht für Passanten-Hotel I Ranges in Jahres-* stelle Liftier. Deutsch und franz sprechend Solider,
kräftiger. junger Mann Eintritt 15. Oktober. Offerten mit Photo.
Zeugniskopien und Altersangabe erbeten. Chiffre 1540

demande dans hotel de 30 lits jeune garcon de cuisine
et jeune portier. Entree 15 octobre. Envover oifres

avec certificats et photo a Hotel-Pension du Torrent.
Chateau d'Oex. (1554)

Cecrätalre, parlant couramment la langue francaise et bien
au courant des travaux de bureau est demande pour tin

octobre comme Heme. Place ä l'anndc. Adr. offres avec
indication d'age, photo et copies de certificats au Grand-Hotel
Levsin. (1546)

Cekretar für Passanten-Hotel 1 Ranges gesucht, lahresstelle.
lunger Mann, im Fache bewandert. Deutsch, franzosisch

und möglichst englisch sprechend. Bewerber ist Gelegenheit
gegeben, sich in Röception auszubilden. Offerten mit Photo,
Zeugniskopien und Altersangabe erbeten. Chiffre 1541

Cekretar-Volontar gesucht mit Eintritt ca Ende Oktober** Deutsch. Franzosisch und Maschinenschreiben verlangt.
Ofierten mit Zeugniskopien. Photo und Angabe der Militdr-
verhaltnisse an Hotel Bristol, Bern. (1542)

Cekretarin-Rdception gesucht fur Passanten-Hotel II. Ranges.** Gesetzten ^Alters, energisch, deutsch, französisch und
womöglich englisch sprechend. Gut bezahlte jahressteile Eintritt
sofort. Offerten mit Bild und Zeugnissen erbeten. Chiffre 1550

mien Antragen bitte gell, das Briefporto beilegen.

Stellengesuche - Demandes de places

Bureau A Reception

Aide de Rdceptlon-Sekretar. 27 Jahre, perfekt in den 4
** Hauptsprachen, sucht passendes Engagement. Eintritt n.
Vereinbarung. Ia. Referenzen. Chiffre 946

A Ide-Secrdtalre. jeune homme. au courant des travaux de** bureau, cherche place dans hotel, de preference Suisse
allemande. S'adr.: lames Droz. Hotel de Russie. Gen&ve.

(757)

Aide-Secretaire. Demoiselle, connaissant nariaiteinent fran-** cais. allemand, trös bonnes notions d'anglais. cherchc
place dans bon hotel. Bons certificats ä disp. Chiffre 985

Aide-Sckretar sucht Stelle in Hotel. Offerten an I. H.** Lagger. Grand-Hotel. Saas-Fee. (975)

Aureauiraulein, franzosisch, deutsch, italienisch und etwas
englisch sprechend, sucht Stelle, event, als Economat-

Gouvemante. Chfffre 972

Aurcaustelle. Welcher verehr). Hotelier wurde einem jun-
gen, strebsamen Manne Gelegenheit verschaffen, sich im

Bureaufache weiter auszubilden. Bewerber hat eine Hotelschule

mit gutem Erfolge absolviert, spricht Deutsch.
Franzosisch und etwas Englisch und ist Stenodactvlograph.

Chiffre 11

Aureaustellc. Tunge. geb Tochter, deutsch, französisch,
englisch, italienisch in Wort und Schrift, gew. lact^lo,

Musik, gute Umgangsformen, an selbständiges Arbeiten
gewohnt. sucht Stelle auf Hotel-Bureau oder als Stütze der
Höteliere in nur erstklassiges Hotel fur die Wintersaison.
Zeugnisse, Ref. u Photo z. D. Chiffre 980

Aureauvolontar. lunger. tüchtiger Koch mit Hotelschulbil-
dung sucht Stelle als Bureauvolontär. Bewerber ist Ste-

nodactvlograph. Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 852

Aureau-Volontarln. Tochter von 18 Jahren sucht Stelle als
Volontärin in grossem Hotel, event, auf Bureau. Spra-

ohenkcnntnisse perfekt Deutsch, Italienisch und Vorkennt-
nissc in Franzosisch und Englisch. Chiffre 991

£hef de Räceotion. Schweizer. 4 Hauptsprachen periekt. nut
Ausland und Bureaupraxis, energisch, gut gebildet, ge-

wandt im Verkehr, sucht Engagement. Chiffre 937

fhei de Räccptlon-Caissier-Comptable (Suisse). 40 ans. con-^ naissant ä fond le mütier. les 4 langues, energioue et
travaillcur. c 11 erche p I ace_de_s a i son on a l'anifee Chi ffre 14

f hef de Rüccptlon-Calssler. 4 Sprachen, gut repräsentierend.^ sucht Stelle zu baldigem Eintritt, event, als Dirckteur in
kleineres Haus. Chiffre 826

£hei de Rüccptlon-Kassier. Ende 30 (Abstinent). 4 Haupt-^ sprachen, perfekt korresp.. bilanzfahig. gewandt, energisch

und fachkundig, sucht analogen Posten, auch Chef-
service. Stutze des Prinzipals. Erste Referenzen. Chiffre 15

Qlrection. Suisse, dans la branche depuis son ieune age.
occupant poste dirigeant depuis plusieurs öfes. references

ler ordre, cherche situation durable. Event, bail ou partici-
pation tr&s däsirös. Disponible 15 septembre. Chiffre 176

[Jlrectrlce-Gouvernanto generale. Frl.. gesetzten Alters, m
allen Teilen des Hotel- und Restaurationswesens tüchtig
und erfahren, geschäftsgewandt, sprachenkundig, sucht

Leitung, eventl Stelle als Prinzipal-Stütze. Chiffre 939

[Direktor, ledig, tüchtiger Fachmann, möchte vor seiner Ab-
90 reise nach Eg\pten. wo er erstklassiges Hotel führt,
passenden Sommcrvertrac abschhessen. Erstkl. Referenzen.

___ Chiffre 969

f\lrektor. verheiratet, tüchtiger, sprachenkundiger Fachmann,
sucht auf den Winter leitende Stellung. Beste Referenzen

Chiffre 348

Direktor-Chef de reception, event. Kassier. Schweizer. 32
Jahre, i Zt. in erstklassigem Hotel im Ausland tätig,

routicmcrter Fachmann. 3 Hauptsprachen, tadellose Umgangsformen.

Ia. Referenzen, sucht Jahresstclle in der Schweiz,
per sofort oder später Chiffre 982

Uotcllcr, 35 fahre, sucht auf kommende Wintersaison Be-
BB schäftigung von ca Mitte November bis Mitte Mar? 1925.
In allen Hotelarbciten durchaus bewandert. Kaufmännisch
gebildet. Kontrolle. Küchenberechnungen. Buchhaltung oder
sonstige Arbeiten. Chiffre 960

Uotellerswltwe, ges. Alters, geschäftstüchtig, sprachenkundig,
BB gebildet, langjahr. Inhaberin von Kuranstalt und Hotei,
sucht Engagement als Directrice, Gerantin oder Gouvernante
gönärale. Beste Referenzen Chiffre 25

Deception. Caissier experiments et capable. 25 ans. trois
langues principales. bien prdsentabie. cherche situation

dans hötel ler ordre en Suisse ou ä Ifetranger oour se
perfectionner dans la Reception Meilteurs references de 1*6-
tranger et de la Suisse Chiffre 842

Cecrötaire. Demoiselle desire place pour bureau et Aide-** Gouvernante dans maison ler rang Bonnes references.
Offre a Mile H Tschumi. Hötel des Families. Montreux.

(913)
Cecrötaire. Jeune fille de 21 ans. sachant bien I'anglais et

Ia dactvlographie. cherche place pour la saison d'hiver,
comme secretaire d'hötef Ecrire sous S. 6622 L. Pubhcitas,
Lausanne. (788)

Cekretar. Schweizer. 25 lulire. sehr gewandt. 3 Hauptspra-
chen. sucht Engagement als Kassier, Aide de reception

oder lournalfuhrer Erstkl. Zeugnisse Chiffre 979

Cekretar. Graubundner. 23 lahre. 6 Tahre an Berliner Gross-** bank tätig, sucht Stellung als Sekretär. Kassier oder dgl
möglichst Graubunden. Chiffre 41

Cekretar-Kassier, 27 lahre. Schweizer, mit Handelsschulbild** und 4jahriger Bankpraxis. bilanzsicherer Buchhalter,
Franz Italienisch. Deutsch und Englisch, gegenwartig in
erstkl Hotel in Paris tätig, sucht Stelle fur die Wintersaison.
Ia. Referenzen T. Verdien. Passage Violet 10. Paris. (963)

|ekretar-Kassier. junger, mit Auslandpraxis, sucht Stelle in
9 Passantenhotel per sofort. Ia Referenzen Chiffre 957

Cekretarln, tüchtig und sprachenkundig. im Fache durchaus
erfahren, sucht gestutzt auf gute Zeugnisse und Refe-

renzen Engagement. Chiffre 986

Cekretarin. tüchtig, sprachenkundig und gewissenhaft, sucht** Engagement auf ca. 25. November Graubunden
ausgeschlossen. Sehr gute Zeugnisse Chiffre 965

Cekretarln. Fraulein sucht Stelle als Hotelsekretärin. Saal-^ und Kochlehre absolviert. Beherrschung d. englischen
Sprache in Wort und Schrift, 2 Jahre Aufenthalt in England

und 1 lahr in d. franz. Schweiz. Kenntnis der franz
Umgangssprache, des Maschinenschr der Stenographie In
Bureauarbeiten und Kassawesen bewandert Eintritt kann su-
tort enolgen. Chiffre 964

Attention joindre ä
chaque offre un timbre-poste
pour sa transmission par i'admi-
nistration du journal; l'oubii de
cette formalite peut entrainer
de srand retards.

Cekretarln, II., gebildete, tüchtige, Schweizerin, deutsch,
franzosisch und englisch sprechend, mit Kenntnissen in

Stenographie und Maschinenschreiben, sucht Saisonstclle in
leinem Hotel. Westschvveiz und Tessin bevorzugt. Chiifre 10

Cekretarln. Tunge. gebild. Tochter. Deutsch und FranzÖ-
sisch perfekt, gute Kenntnisse im Englischen und

Italienischen. sucht Anfangsstelle in besseres Hotel. Dora Hohener,
Werd. Heiden. (890)

Cekrctarin-Kassierln. gesetzten Alters;- an selbständiges Ar-
beiten gewohnt, mit deutschen, franz. und englischen

Sprachkenntnissen. Maschinenschreiben. Buchführung und
Reception vertraut, sucht lahresstelle. bevorzugt Basel oder
Zürich Chiffre 905

Sekretarln-KassIercrln. bilanzfähige Buchhalterin. Deutsch.
Franz Englisch perfekt, mit Reception vertraut, tüchtig

und erfahren im Hotejwesen. sucht Stelle, event, als Gouvernante

gönörale oder Stütze. Chiffre 855

Ctutze. Zwei junge, fachkundige Hotelierstöchter. perfekt
deutsch, franzosisch, englisch sowie etwas italienisch

sprechend. suchen auf kommende Wintersaison passende Stellen
(Stut/e der Hausirau. Gouvernante oder Saal), im Ausland
Aegvpten oder Rivera bevorzugt. Gute Zeugnisse und
Referenzen Ofierten an Dora u. Bettv Boss. Alpenrose. Wilders«
wiL (33)

tfertrauensposten. Geschäftskundige Hoteliersfrau mit lang-
* lahriger Iatigkeit im Hotelfach (im Sommer in leitender

Stellung) und sprachenkundige. ebenfalls im Hotelbetrieb
erfahrene Tochter, suchen für den Winter passende
Vertrauensposten wurden event, die Leitung eines kleineren Hotels

in Wintersportplatz oder anderswo ubernehmen Beste
Referenzen Chiffre 36

tfertrauensposten. selbständigen, von Tochter ges. Alters ge-
* sucht. Sprachenkundig, im Hotelfach durchaus bewandert.

Chiffre 1

Uolontairc de bureau, leune hornme 16V6 ans ayant fait
• apprentissage. bureau et salle. demande emploi dans bon
hötel. comme volontaire. Tessin ou Suisse allemande. pour
apprendre la langue. Faire offre Indermuhle. Palace-Hötcl,
Montreux. (8S8)

Ifolontarstelle gesucht fur 19jährigen Tüngling mit ertolgreich• abgeschlossener Gvmnasiumsschulung und entsprechenden
Sorachkenntnissen (Deutsch. Franzosisch. Englisch), zur prak-
tischen Erlernung der Hotelbranchen Chiffre 27

Salle A Restaurant

Aarkeeper, intern. Fachmann, geschäftstüchtig, deutsch, eng-" Itscii. franzosisch und italienisch sprechend, sucht
geeignete Stellung. Kautionsfähig, übernehme Bar auf Rechnung

oder in Pacht. Chiffre 955

Aarmaid. I., gut präsentierend, perfekt Deutsch. Franz.*. Eng-
w lisch, la Mixerin. sucht Winter-Engagement. Erstklassige
keieren/en. ___ Chiffre 31

AarstelJe. In welcher Bar konnte sich sprachenkundige" Obersaaltochter, mit guten Vorkenntnissen im Mixen, bes-
ser ausbilden _

Chiffre 989

Bufietdame. Seriöse Tochter. 29 Jahre, deutsch und fran¬
zösisch sprechend. Vertrauensperson, sucht Stelle event

als Serviertochter in besseres Restaurant oder als erste
Saaltochter. Zeugnisse z. D Chiffre 995

Bufietdame. Tungere, seriöse, tüchtige Tochter sucht Stelle
als Bufietdame oder Gouvernante d'Economat Franz. und

etwas englisch sprechend, gute Reierenzen. Ost-'oder
Zentralschweiz bevorzugt. Eintritt sofort. Chiffre 999

Qarcon de Salle, 16 ans. dejä fait le service de salle. cherche
place S'adresser au Grand-Hotel Saas-Fee '(Valais).

(976)

Maitrc d'hötel. Präsentant bien et parlant les quatres lan¬
gues. cherche place. Accepterait öventuellement place

de chef d'Etage. Chiffre 833

Oberkellner. Schweizer, ges. Alters, sprachenkundig, tüch¬
tig im Saal- und Restaurantservice. mit guten Zeugnissen,

sucht Saison- oder lahresstelle fur sofort oder spater.
Chiffre 18

Oberkellner. Ein in allen Teilen des Hotelfaches bewander¬
ter Fachmann, deutsch, iranz.. englisch u, italienisch

sprechend, sucht für die Wintersaison passendes Engagement
(Engadin oder Berner Oberland bevorzugt) als Oberkellner,r
Controlleur oder Stutze des Prinzipals. Ia Referenzen und*
Zeugnisse z D. Chiffre 19

^^berkellner. Schweizer, 37 Jahre, gut präsentierend, spra-
chenkundig. mejirjahnge Zeugnisse, sucht Engagement

pro Wintcrsaisom Chiffre 961

>berkellner. erste Kraft, sucht Stelle. Eintritt nach Ueber-
emkunft. Chiffre 931

^^berkcllner. Schweizer, mit In- und Auslandpraxis, der^ Hauptsprachen und Burearbeiten machtig. Barkenntnisse.

sucht lahres- oder Saisonstelle. Beste Referenzen
Chiffre 933

Qberkellner, Schweizer. 36 Jahre, gegenwärtig und seit 2Va

lahren als solcher in Haus I. Ranges in London, sucht
Saison- oder lahresstelle. Chiffre 894

Qberkellner-Sckrctar, 30 Jahre, fach- und sprachgewandt,^ sucht per sotort oder später passendes Engagement.
Chiffre 921

Qbersaaltochtcr gesetzten Alters, durchaus fachkundig,w französisch und gut englisch sprechend, sucht Stelle per
sofort oder Wintersaison. Chiffre 48

Qbcrsaaltochter. seriöse und zuverlässige Arbeiterin.w Deutsch. Franzosisch und perfekt Englisch, sucht
Vertrauensposten. Chiffre 962

Qbersaaltochter. fach- und sprachenkundig, 4 Hauptspra-
chen. mit Holeljournal etc. gut vertraut, sucht Winteroder

lahresengagcment. Wurde event Stelle in nur
besseres Restaurant annehmen. Beste Zeugnisse und Photo
zu Diensten. Chiffre 98b

Qbersaaltochter. gesetzten Alters, gewandt, deutsch. Iranz.
und englisch sprechend, sucht Vertrauensposten.

Chiffre 943

Ibersaaltochter, sprachengewandt, mit besten Referenzen,
sucht Engagement. Chiffre 947

Ibersaaltochter. 35 lahre, energisch, durchaus sprachen- u.
9 serweegewandt. sucht Engagement auf Winter.

Chiffre 935

Qbersaaltochter, gesetzten Alters, erste Kraft, durchaus fach-w tüchtig und verkehrsgewandt. 4 Hauptsoraclien. suciit
Stelle, event, als Gouvernante oder Stütze. Chiffre 856

IJestauranttochter. Gut präsentierende Hotclicrstochtcr. der
4 Hauptsprachen mächtig, sucht passende Stelle als l

Restaurant- oder Saaltochter in Hotel oder Confiserie. Winter-
sportplatz bevorzugt. Zeugnisse und Photo zu Diensten
Adresse Emilie Buchmann. Hotel de la Paix. Luzern.

P_5223_Lz. [794]
Dcstauranttöchter. zwei Schwestern, tüchtig und sprachenkun-

dig. suchen Aushilfsstellen in gutes Restaurant oder
Confiserie bis Ende November. Chiffre 13

£aalkellner. junger, sucht Stelle in der deutschen Schweiz.
** Ad A Schweizer. Farberei. Jonction. Genf. (977)

Saallehrtochter, junge, sucht Stelle in gutes Hotel
Chifire 29

Caaltochter. junge gewandte, deutsch und franzosisch spre-
chend. sucht Engagement fur sofort oder Wintersaison

in nur gut gehendes Hotel. Zeugnisse und Referenzen zu
Diensten Chiffre 34

Caaltochter, tüchtige, selbständige. 24 Jahre, deutsch, franz.
und etwas englisch sprechend, auch im ä part Service

bewandert. sucht Stelle. Eintritt nach Belieben, auch fur
Wintersaison. Chiffre 17

Caaltochter. sprachenkundige. sucht Stelle auf kommende
Wintersaison in besseres Hotel, event. Tea-room Bevor-

zugt St. Moritz Zeugnisse und Photo z. D Chiifre 9

Caaltochter. lunge. intell nette Tochter, mit angenehmem
Wesen. 21 lahre. flmk. gut bewandert im Saal und auch

einfachem Service, sucht gute Stelle aui ca. Mitte November
(event 1 November) in gutes Haus, fur Restaurant oder
event, auch als Zimmermädchen in grosseres Hotel Auen
grossere Pension. Winterkurort bevorzugt. Photo auf Wunsch.
Zuschriften erbeten an Frieda Baltz. Muhlebachstrasse 86,
Zurich 8. Chiffre 970)

Caaltochter. junge, anständige, sucht Stelle in gutes Haus
Deutsch und franzosisch sprechend Photo und gute

Zeugnisse stehen z. D Eintritt nach Belieben Franz.
Schweiz bevorzugt Offerten an Rosa Kammer. Waldeckstr
51. Interlakcn. (996)

Caaltochter. deutsch, französisch, italienisch und etwas
** englisch sprechend, sucht Stelle als erste, oder in ein
kleines Haus fur allein. Offerten an M. f.. poste restante.
Lugano-Stazlone. (954)

Caaltochter. tüchtige, deutsch und franzosisch sprechend.
sucht Stelle auf kommende Wintersaison. Ofierten an

A Gertsch. Hotel Victoria. Oberholen, bei Thun. (952)

Caaltochter. iunee. nette, sucht Stelle in Hotel oder besseres
Restaurant. Offerten an Rosv Gloor. Lcnzburg. Metzgplatz

(911)

Caal- oder Restaaranttochter. Tunge. tüchtige, spraclienkun-** dige Tochter sucht Stelle per 1 Oktober. Chiffre 713

Caalvolontarin. Nette Tochter sucht Stelle m grosseres Hotel
als Saalvolontänn oder 1. Zimmermädchen auf kommende

Wintersaison Zeugnisse und Photo z. D Chiffre 16

Cervlcrtochter. ges. Alters. 3 Sprachen, sucht Stelle in
erstklassiges Restaurant Eintritt nach Belieben

Chiffre 43

Serviertochter, gewandt im Service. Deutsch und Franz
sucht Stelle per sofort in gutes Hotelrestaurant oder

seriöses, gutgehendes Restaurant Zentral- oder Ostschweiz
bevorzugt. Offerten an Postfach 4677. Davos-Platz. (992)

Serviertochter, junge, ehrbare, sucht Stelle in Saal oder
auch fur Restaurantservice. Offerten an Anna Zimmer-

mann. Kohlenhandlg Dietlkon (Zurich). (997)

Serviertochter, zwei deutsch, franzosisch und englisch spre¬
chend. tüchtig im fein. Service, suchen auf kommende

Wintersaison Stelle in fein. Restaurant od feme Patisserie
Beste Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 974

Serviertochter. Zwei junge Mädchen, im Servieren bewan¬
dert. suchen Saisonstellen Engadm bevorzugt Offert, an

Ida Hugener. Mörsburg. Wlnterthur. (S82)

Cuisin« A Office

Aide de cuisine. Hotelierssohn, nut guten Zeugnissen, sucht** Stelle fur Herbst- oder Wintersaison Tessin bevorzugt
Chnfre 984

fasserolier. Treuer, zuverlässiger Bursche sucht Stelle für^ kommende Wintersaison Zeugnisse und Referenzen zu
Diensten. Chiftre 7

£bef de culslnc. serieux. sobre. sedentaire, avant travaillc^ dans inaisons de ler ordre, cherche place de saison ou ä
Pannee. Certificats ä disposition Chiffre_22

f hei de culslnc. sobre. öconome. bon caractere et de con-^ fiance, avant travaille longtemns dans les meines places,
cherche un engagement dans la Suisse francaise pour mam-
tenant ou pour la saison d'hiver: petite maison accepfee

Chiffre 12

fhel de cuisine. Selbstkoch, mit guten Zeugnissen, sucht Win-
ter- event, lahresengagcment. Chiffre 30

fhel de cuisine, empfiehlt sich als Aushilfe event. Rempla-^ cant. Telephon 182. Offerten an Emil Stampili. Chef de
cuisine, z. Dorren, Splez. (987)

f he! de cuisine, luchtiger, solider, sucht gestutzt auf Ia
Referennzen Winterengagement. Chiffre 885

£hef de cuisine, mit allen Partien vertraut. 45 lahre. seit 10^ lahren in gutem Haus IL Ranges (90 Betten), sucht, da
das Hotel im Winter geschlossen. Saison-Engagement. Ge-
haltsanspruche 300 Fr. monatliclu Chiffre 948

f hei de cuisine, 32 lahre tüchtig, ökonomischer Arbeiter,^ ruhiger Charakter Ia. Referenzen, sucht Jahresengagement

,_event. auch Saison. Chiffre 877

f hei de culslae, nut guten Zeugnissen und Referenzen.^ sucht auf Anfang Oktober Jahres- oder Saisonstelle.
Chiffre 385

f he! de cuisine. Suisse, sobre et äconome, avec references
de ler ordre, cherche engagement pour courant octobre

Place stable ä Tannäe ou saison. Chiffre 142

£hefkoch. 36 Jahre, solid und sparsam in jeder Hinsicht,
sowie in allen Fächern durch, sucht gestutzt auf Ia.

Zeugnisse Stelle in gutes Haus. Offerten an Chef. Halligcn-
strasse 30. Bern. (953)

f heikochln. junge, tüchtige, sucht Stelle in besseres, gang-^ bares Hotel. Chitire 3

fommis oder Aide de cuisine. 20 Jahre, patisseriekundig, mit^ Ia. Referenzen, sucht Saison- oder Jahrcsstclle, Eintritt
nach Uebercmkunft. Offerten an lost Baechler. Hotel Hir-
schen, Menzingen (Zug). (881)

£onfiseur. leune homme. avant tcrmine son apprentissage
^de Confiseur-Pätissicr. cherche place dans Hötel oü il
aurait l'occasion d'aoprendre Ia cuisme. Offres sous O 6865 L
Pubhcitas Lausanne. [793J

Economat-Gouvernante. tüchtig und erfahren, sucht lahrcs-
stelle in gutes, erstklassiges Haus. la. Referenzen

Chiffre 945

|/och. mit guten Referenzen, sucht Saison- oder lahresstelle^ Eintritt nach Uebereinkunit. Chiffre 35

|/och. gesetzten Alters, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle^ lür allem, per sofort oder später. Bescheidene
Ansprüche. Chnfre 23

Uoch. 24 lahre. sucht Stelle als Aide oder I. Commis Ein-^ tritt 1 November oder später. Franz. sprechend
Chnfre 21

^och. tüchtig, erfahrener, sucht Engagement. Eintritt kann^ sofort erfolgen. Beste Referenzen /. D. Chiffre 981

'ochin. perfekte, sucht per sofort Stellung in Hotel. Offer-
* ten an Postfach 4394, Baisthal (Solothurn.) 1586]

|/uchin. junge, tüchtige, sucht d. 1. Nov. Stelle in gutes^ Hotel oder Rest, neben Chef. Saison- oder lahresstelle
Zcucn und Photo z. D. Geil. Offerten unt. Chiffre Ac 4130 Z
an Pubhcitas. Zürich. [793J

Kochlehrling. 18 Jahre, kräftig und flmk. mit 3 lahren Se-
kundarschnlbildung. sucht Lehrstelle in grosseres^ Hotel.

am liebsten auf dem Platze Zurich Chiffre 6

Kochvolontar, 21 Jahre, flink und zuverlässig, sucht Stelle
neben tüchtigen Chei in Jahresbetrieb Oiierten an Adojf

Dürr. Hotel Washington. Lugano. (967)

Kuchenchef mit guten Referenzen, sucht Saison- oder lahres¬
stelle Alter 33 Jahre Chiffre 47

Küchenchef, mit guten Referenzen, sucht Jahres- oder Sai-
* sonstelle. Chiffre 973

Kuchenchef. 39 lahre. mit Ia. Referenzen, sucht passendes
k Engagement. Chiffre 99S

Küchenchef. 40 Jahre, tüchtiger, sucht Saison-, vorzüglich^ Jahresstelle in Haus 1. Ranges, frei ab 15. Nov. la.
Referenzen Chiffre 990

Kuchenchef. 32 Jahre, gelernter Pätissier. sucht Stelle iur
Wintersaison. event, als I. Aide Chiffre 958

Kuchenchef, allein. Junger, solider, tüchtiger Mann, patis-
scriekundig. wird für die Wintersaison von Hotelier sehr

empfohlcn Chiffre 904

Kuchcnvolontar. 20jähnger Jüngling (Ostschweizer), der^ schon etwas kochen kann und wenig Sprachenkenntnis
besitzt, sucht Stelle als Kochvolontär in die iranz Schweiz,
wo ihm Gelegenheit geboten, sich im Kochen sowie in der
franz Sprache prakt. auszubilden. Chnfre 983

Etage A Lingerie 'I

Etageugouvernante. tüchtig im lach, sprachcnkundiv., gc>>.
Alters, sucht Fugascment in besseres Haus wenn mögl.

lahresstelle Wurde auch Stelle nach Italien annehmen
Chutre 971

Etagengouvcrnantc. im Hotelfach durchaus bewandert, tuch-
tig und selbständig und sprachenkundig. sucht gestutzt

auf Ia. Zeugnisse und Referenzen Engagement in nur etstkl.
Haus, fur sofort oder später Innre 936

Etagcngouvcrnantc oder gouvernante gcmürale. 4 Hauptspra«** chen, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle Chiftre 929

Etagen-Portier, tüchtiger, sucht Saison- oder lahresstelle auf
J_0/]5

_
Nov ember Gute Zeugnisse Clnlfre 39

Ecmmo de chambre, sörieuse. 23 ans., parlant fraiuais et
alletnand. cherche place, pour saison d'hiver dans bon

hötel Ch iure 28

pemnie de chambre. leune fille causam les deux langues,
1 connaissant a fond son service, mum de bons certificats,
cherchc place comme femme de chambre dans bon hotel.
De preferences a Zurich ou Geneve. Entree a coincrur

_ _ Clntfrc 9^
Qlatterln. I., tuchtu'c. sucht lahresstelle. event. Saison-

stelle auf 15. November Cluttre 37

Qou\ernante-Llngere. oder 1. Llngöre. ges Alters tüchtig u.
bewandert, sucht baldiges Fngagenient Chiffre 24

H and- und Maschinen«aschcr, tuchtigei. sucht Stelle
C Infire 42

lagere. I., tüchtige, sucht Stelle in grosseres Haus.
Chiffre 966

| ingerle-Goiucrnante. m allen Zweigen der Lingerie \oll-• kommen tüchtig, mit Ia. Referenzen erstklassiger Hauser,
sucht Stelle. lahresstclle bevorzugt Chiftre 993

Timmermadchcn sucht Stelle in Hotel der franz Schweiz.
Zeugnisse zu Diensten Chilirc 3S

Timmermadchcn. tüchtiges, deutsch, franz und enghsJi spre¬
chend ges Alters, sucht Stelle Eintritt nach Belieben.

Ii ifre 26

Tiniinermadchen. durchaus tüchtig, sprachenkundig und gut
bewandert im Saalservice. sucht Stelle auf Ende Oktober.

Franz. Schweiz bevorzugt Clnnre 918

Log«, Lift A Omnibus

f oneierge. Ende der 30er erfahren, sprachenkundig. sucht^ Wintersaison- oder lahresstelle Frei ab 15 Okt event.
sofort Beste Rcfeienzen z. D Chiftre 2

^oneierge. Schweizer, ges. Alters, erfahrener, sprachenkund..^ mit langi la Zeugnissen und Referenzen sucht
Engagement. Wintersaison- oder lahresstelle im In- oder \us-
land Chiffre 978

£ oneierge. Concierge-Cnnductcr event. Conducteur allein,^ Schweizer. 30 lahre 4 Hauptsprachen. mit la Zeugnissen
und Reierenzen sucht Saison- oder lahresstelle. Frei ab No-
vember Chiffre 910

Concierge-Conducteur. zuverlässig und sprachenkundig. mit
guten Zeugnissen, sucht Saison- oder lahrcsengagenient

Ch i f fre 46

Concierge oder Conducteur. in grossem Hause, nut sehr gut.
Zeugnissen und besten Enintehlungen sucht Winter-

Engagement Gefl. Offerten an Concierge, Gd Hotel Brissago.
(767)

Conducteur oder Nachtporticr. tüchtig, selbständig und spra¬
chenkundig. erste Zeugnisse des In- und Ausjandes. 24

lahre. Referenzen, sucht Stelle für Wintersaison, Z Zt Mt-
Iitärdicnst Clnffre_917

Conducteur oder Porticr-Conducteur. deutsch, franzosisch u.
englisch sprechend, sucht lahres- oder Wintersnisonstellc.

la Zeugnisse. Chnfre 920

Littler. 22idhrie Bursche, sprachenkundig und tüchtig, sucht
Stelle als Liftier oder 1. Chasseur Saison- oder lahresstelle,

In- od. Ausland. Frei ab 15 November. Offerten unt.
Chiffre P 111136 Lz an Pubhcitas. Luzern. [789]

Liftier. Telephonist. Nachtconclerge etc. lunger Mann. 28

lahre. deutsch, franz. und italienisch sprechend, sucht

Stelle fur Wintersaison. Ia Zeugnisse und Referenzen zur

Verfügung C'"iire 903

Portier. 27 Tahre. deutsch, franzosisch und italienisch spre¬
chend sucht Stelle auf Etage oder allem, auf Anfang No-

vember. Tessin bevorzugt Chiifre 32

Portier. Deutsch und Franzosisch, sucht Stelle auf 20 Okt.
in Passantenhaus Nimmt auch Stelle fur Wintersaison an.

Ia Zeugnisse Offerten an Hugo Riklm. Hötel de Trois Rois,
Lc Loclo (Netichätel). (j£)

Portier. Tuchtiger, sprachkundiger Mann sucht Stelle als

Portier oder Conducteur. fur sofort oder Wimer Gute

Zeugnisse OnnreJOOO

Portier sucht Stelle als Portier allein oder Portier-Conduc-
teur. 23 Jahre, deutsch und franz sprechend, tüchtig im

Bahndienst, eigene Uniform Geht auch ins Ausland Offen.
an Rieben Walter. Ausser-Holllgen (Bern).

Portler. 27 Jahre. Deutsch. Franz. und etwas Englisch, sucht

Engagement. Eintrtt nach Uebereinkunft. Gute Zeugnisse.
Chiftre 884

Portier. 27 lahre. 3 Sprachen mächtig, sucht Stelle als Kon¬

dukteur oder Portier d'ötage. für 15. Oktober oder

später. Erste Referenzen z D. Chiffre 83U

Portier. Jüngere- 3 Land—«nrachcn. mit la. Zeugnissen und

Referenzen, sucht Engagement für Winter, in nur
erstklassiges Haus der deutschen Schweiz, event, auch als Kon-
dnk'eur. lahresstelle bevorzugt Chiffre 836

Qortler-Conducteur. 4U lahre. mit guten Referenzen 4

Hauptsprachen. sucht Stelle. Eintritt nach Wunsch Anton
Bundt. Danis (Graubunden) (44)

Bains, Cave A Jardin
I

Kellermeister, lunger Commis. der die kaufm Lehre in

Weinhandlung durchgemacht hat und nachher in
Saisonstelle tätig war. sucht Engagement als Kellermeister-Con-
trolieur Chiffre 880

Divers

patisslcr. tüchtiger, gross und stark, 22 Jahre sucht Steller als II oder III Comtnis. Sehr gute Zeugnisse zu
Diensten lak. Senn. Konditor. Graffeldstr. Buchs (St Gall

(880)

Aide-Gou\ernante. Einfache, zuverlässige Tochter, gesetzten
Alters sucht Stelle als \ide-Gouv ernante in Economat.

Chiftre 942

Ehepaar, junges sucht W intersaisonstellen als Concierge.
Conducteur (3 Hauptsprachen). sowie als Serviertochter

in Restaurant (2 Hauptsprachen) Chiffre 916

Elektriker-Mechaniker. 28 lahre. deutsch und franzosisch
sprechend, sucht selbständige Stelle fur Zentrale und

Reparaturen Beste Referenzen Eintritt Ende Oktober Offerten

an E. Bulller. Mcch Kuc St-I rancois. 5. 2me
Lausanne. (jw

Gouvernante. 33 lahre, im Hotelfach erfahren, sucht Saisofl-
oder lahresstelle In- oder Ausland, geläufig Franzosisch

und Deutsch, etwas Italienisch Gute Referenzen. Chiffre 20

Gouvernante. Schweizerin, mit Ia Referenzen als Etagen-
Gouvernante. sprachenkundig. sucht Vertrauensposten

Chiffre 9w

Gouvernante, im Hotelfach und Restaurantbetrieb erfahren,
sucht Steife für sofort oder spater für Economat-Lin-

gene oder Buffet. Beste Referenzen Chiffre 932

/ouvernante. II., oder Sckretar-Volontarln. junge Schweiz«-
rin. Deutsch Franz Englisch ziemlich Italienisch.

Maschinenschreiben. Stenographie, sucht Stelle in gutes Hotel.
Offerten unter OF 2652 Z an Orell Fussli-Annoncen. ZuncL
Zurcherhoi (OF c51709 Z) ü
Uotelschreiner. tüchtiger, solider, mit langjähriger Praxis.
Bl sucht Engagement in Hotel, fuhrt auch Malerarbeit
sowie Tapezieren von Zimmern Ia. Zeugnisse. Chiffre 941

Caaltochter und Zimmermädchen. Zwei Freundinnen suchen
** Stellen un gleichen Hotel als Saaltochter und
Zimmermädchen Chiffrej
Cchrelner. 38 lahre. ledig, in Bau und Möbel bewandert,

ohne eigenes Werkzeug, sucht per sofort Anstellung.
Offerten an Alex Krahenbuhl. Montreux. ("
Ctutze. Tochter aus gutem Hause sucht \ ertrauensposten

als Stutze der Hausfrau. Gouvernante etc. im Hotelfach.
ChiffreJ
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